
Telegramme.
ßt. Petersburger Telegraphen-Agentur.

Nigaer Zweigbureau.
_Vetersbnrg, 16. Februar. Unter dem Vorsitz

Deiner Majestät de« «als«« fand heut« die Mit«
Atzung der Konferenz d« Minister und der Glieder
_k» Reichs«« statt, »_olxi di« Durchsicht d«z Ent-
wurf« «wer Umgestaltung de« _Reichsra!«
_md der Verordnung üb« den R«_Ichs!ag beendet
_«rbm ist. Der Entwurf wurde «on d« Kon-
ferenz mit geringen Aenderungen angenommen
_mib wild in den nächsten Tagen ««offentlicht »erden.

«_ngesicht« der geplanten Erhöhung der Akzise auf
_Mcholkalabak wird zum 13, Mär, «In _Kongreh von
_Tabakssahnlanten und _Plantagenbesitzern einbnufen
»« «_as _Plojekt de» Finanzministeriums einer Be-
«lung zu unterziehen.

Das vom Finanzministerium ausgearbeitet« Projekt
einer Besteuerung »_on Schreibpapier wird
demnächst auf einem Kongreß von Interessenten zur
Vmchsicht gelangen.

Petersburg, 16.Februar, Der M»»!_au«_r P»ft-
dlreltor, Geheimrat Radlschenko, und derPetersburg«
Postdireklor, _Wirll. Staaterat Glagolew, find, ihren
Gesuchen zufolge, ihrer Posten enthoben worden.
Zum Moskauer _Postdirekt_« ist P«ch«i«new ernannt
»nben.

Unter den Petersburger Stadtverordneten ist de«
Gedanke entstanden, den 27. April durch ein« feier-
liche Ehrung der Volle««««!« zu ««herrlichen. Wahr-
scheinlich wird die Stadt zu ihren Ehren ein _Nanlel!
«ranstalten und ihnen eine künstlerisch »»«gefühlte
Neorühung«ad«sse überreichen lassen.

Vor du besonderen Behörde de« Gerichtshof« ge-
llnzte l«i «erschlossenen Türen unter ««teilnahm«
ständischer Vertreter dieAngelegenheit des auf Grund-
lage de» Punkte«I zum Alt, 129 unter Anklagt
stehenden Redakteur« und Herausgebers de» Blattes
_.Nunwesiml", Baron, zur Verhandlung. Der An-
geklagte wurde zu einem Jahre Festungshaft bei dem
Verbot, im Laufe «on fünf Jahren all Redakteur
und berauegeb« tätig zu sein, verurteilt. Da« _Blai!
ist für immer »erboten w«_rben.

Petersburg, 16. Februar. Es wird «in« be-
sondere Konferenz von Vertretern der interessierten
3_>ess«t« gebildet zur Beratung der Frage über den
Abschluß ein» lussisch_^_opanischen Konvention be-
züglich de» Fischfange«.

In der _Plenalveisammlung de« _Reichsrates wird
°m 2. Februar die Angelegenheit b« Auslosung des
Nomte« zur Aufsicht llk« die _bcackinten Waren im
Lt, Petetiburger Hafen nebst Aushebung der in
diesem Hafen bestehenden obligatorischen _Brackierung
»»» Borsten, Pfeldemühnen und -Schweifen, Hausen-
bl»sen, gepreßte« Kaviar, Wach« und Iuchtenleder
zum Voltlag _qclanaen.

Ter Minister de« Innern hat am 13, Fbl.
den Gouverneuren telegraphisch folgendes Zirkulär
übersondt:

Di« Freiheit der Beratungen auf den Vauer-
vecsammlungen zur _norlaufigen Wahl von Wahl-
Männern für die _Gemeindekongressc und von
Vevollmächtigte» der Gemeindetonglesse _daif nichl
beeinträchtigt werden. Auf Wunsch der Bauer,,
dürfen wiederhol!« _Einbnufungen der Gemeinde-
versammlungen gestattet werden, wobei diese Ver-
sammlungen zur freien Beratung sämtlich« auf die
Vollziehung der _ReichltaaMahlen und die Pro-
gramm« bei Tätigkeit ihrer Vertreter im Reichs-
tage tezüglich« Fragen berechtigt sind. Die
Landhauptleuie brauchen auf diesen Versammlungen
nicht »_nwcsend zu sein, doch find sie »_eipflichte»
im _Verein mit der Polizei Maßnahmen zu treffen
düß, gemäß den Art!. 25 und 27 der Regeln vom

18, September 1905 bezüglich der Eröffnung der
Funktionen de« Institut« de« Reichstag««, an den
Veisllmmlungen nur Personen teilnehmen, die zum
Bestände der Wahlberechtigten gehören, andere
Pusonen jedoch _leinenfalls zugelassen werden_.
Ich bitte, unverzüglich eigene Weisungen den
Chargen der _Nauerninstitutionen und der Polizei
zugehen zu lassen.
_Eharlow, 16. Februar. In der _Klanesach« geg«n

acht Chargen der Deiekilupolizei, mit dem _Pristaw
v. Lange an der Spitze, welche systematischer Grau»
_samteiten und der Prügelung von in« Verhör ge«
rwmm«nen Personen beschuldigt sind, hat der Gerichts-
hof unter Beteiligung ständischer Vertrete« 5 Beamte
für schuldig erkannt. Der Pristam v. Lang« wurde
zu 2 Monaten und die anderen zu 1 Monat Ge-
fängni« verurteilt. Drei Angeklagte wurden freige-
sprochen.

_Nikolajew, 16. Februar. Gestern begann ein«
zahlreich« bewaffnet« Bande, KI« sich an die Pulver-
Keller herangeschlichen hatte, die _Schildwach« mit
Steinen zu bewerfen und macht« den Versuch die
Keller in die Luft zu sprengen.

_lloftrom«, 16. Februar. Gestein nacht drangen
sechz bewaffnet« P«is»nen in da« _Gouvernemen!«-
Landschafts-Lazarett und befreiten den politischen Ver-
brecher Wulpe. Ein Schutzmann, der sich den Ein-
dringlingen »ibersetzte, wurde vermundet. D<« Ver-
brecher entkamen.

Sewastopol, 16. Februar. Die vor dem
Gefängnis stehend« Schilbwache de«Brest«! Regiment«
totete den in Untersuchungshaft befindlichen _Iltschenko,
da derselbe di« Forderung der _Schildwache, sich nicht
au« dem Fenster zu lehnen und Gespräche zu führen
nicht erfüllt, sondern di« Wache mit Schimpfwörter
beleidigt hatte.

Ufa, 16. Februar. Der Gouverneur petitioniert
um Aushebung de« über da« Gouvernement ver-
hänaten außerordentlichen Schütze«,

Natum, 16. Februar. Di« Post ist »on 10 be-
waffneten Räubern überfallen worden. An Krons-
«,l!d«n sind 7232 Rubel geraubt Worden. Eine
Tasche mit _Geldpacketen ist von den Räubern «u«
Unkenntnis weggeworfen «_oiben. Die Räuber »er-
nmndeten einen in der Nähe _bifindlichen Gorodowoi,

Tschita, 16. Februar, Auf der Durchreise passierte
Tschita _Generaladjuwnt _Kuropatlin,

_Lonton, 28, (15) Februar. «Reuter,) Da«
Budget de« _Malineministerium_« für da« neu«
_FinanM,: im Beirage «on 31,869,20« Pfund ist
veröffentlicht worden. Niese« bedeutet gegen das
Vorjahr eine Verringerung um 1,520,000 Pfund.
Für den Schiffsbau sind 9,671,760 Pfund aus-
gewoifen worden, »>so 256,404 Pfund weniger all
im vergangenen Jahre. Im Lauf« de« Jahres sollen
gebaut werden: 4 Panzei schiffe, 12 Unter _seebole
5 Hochfcewrpedojäger und 12 Torpedojäger sür di«
Küs!_env«!eidi_«ung. Die spezifizierende Beilage erklär!
daß vom 1, April 1905 bis zum 31. Wä _z 1906
gebaut weiden: 3 _Panzeischiffe, 8 gedeckte Kreuzer
davon einer zweiten Range«, 8 Auisokreuzer
16 Toipedojäger, 13 Unterseebole und ein schwim-
mende« Kohlenlager. Im April 1906 »erden sich
im Bau ' befinden: 6 Panzeischiffe, 10 gedeckte
Kreuzer, 12 Torpedojäg« für die _Kllstenverteidigung,
5 Hochseejachlen, eine _Rennlach! und eine löüigliche
Jacht, 15 Unterseeboote und ein Wnlftäitenschiff.
Diesen Schiffen sind die Neubauten, die im Budget
voigesehen sind, zuzuzählen. Feiner ist in Aussicht
genommen worden, die in diesem Jahre zu bauenden
Dampfer mit Turbinen auszustatten.

_Eolomb« (Ceylon), 1, März (16. _Februai),
(Reuter,) Der aus _Singapore hier eingetroffene eng-
lische Kreuzer „Hogue" ist in den persischen Golf
beordert »«lde», wo Unordnung«» zu erwarten
sink.

Schanghai, 1. März (1», Februar). (Reuter.)

Viele wEinohner _Nanischang« haben aus Furcht »ot
dem Eintreffen eines Kanonenboote« ihr Heil in der
Flucht gesucht, E_« «erden Viele Verhaftungen vorge-
nommen_.

Ein «ute« Buch muß lehren, di« Welt
zu ergreifen, und doch nicht sich an die
Welt zu verlieren; e« muß uns zeigen,
»ic schön da« Leb«», und un« dach
darüber hinwegsehen.

Otto Ludwig.

Inland.
Riga, den 1? Februar,

Vom Knrliindischeu _Landtage
wird uns unterm 15. Febr. berichtet:

Außer «wer R«ihe von Suboentionsgesuchen, b«n«n
Angesicht« der bedrängten und schmierigen Lage de«
Großgrundbesitze« leider nicht in gewohnter _munifizenter
Weise entsprochen melden konnte, wnren e_« haupt-
sächtlich die nachstehenden Materien, die bei den Ver-
handlungen der letzten Tage eingehend« Diskussionen
hervorriefen:

1) Di« auf d!« Reform und Umgestaltung der
_Landgemeinlxorbnung bezüglichen Anträge, so u. A.
Veränderung der gegenwärtigen, durch Angeschrieben«
sein bedingten _Vemeind<zugehörigkeit in ein« solch«,
die durch Ansässigkeit und Ort«an»esenheit erlangt
wird _(Nnschreibung«gem«!nde und _Ortsgemeinde).

_Nlotzdem die Debatten durch zwei Sessionen gingen,
war da« Resultat derselben zunächst nur di« Nieder»
setzunq einer Kommission, der die Weiterbearbeltung
der Sache aufgetragen wurde.

2) Die Frage, ob e« wünschenswert erscheine, für
die Inhaber der _Gulspolizeien — die nicht immer
die Guizbesitzer selber sind — Abzeichen zu erlang«».
Diese Frag« wurd«, trotz de« zustimmenden Sentiment«
d«l Kommission, vom Saal _vnn«mt.

3) Die der Repräsentation zu «reuende Instruktion,
nach Kräfte» auf di« Trennung der oft gegen ihren
Willen und gegen ihr Interesse von der Administration
gewaltsam «erschmolzenen üandi>«rn«inden hinzumnlen,
nachdem sowohl durch _Senatlentscheidung festgestellt
worden, daß solche Trennungen in der Kompetenz der
Administration auf Grund der Anmerkung zu § 3
der Landgemeindeordnung lägen und nachdem solche
auch in der Praxis bereit« vorgekommen. D» Saal
beliebte eine diesbezügliche Instruktion.

4) Beauftragung der Repräsentation de« Projett«
einer Reorganisation unsere« _Volksschulmefens zu ent-
wetfen, das Ken folgenden Richtlinien zu _entsptechen
H_5tte: ». Aufhebung der gegenwärtigen Alt staatlicher
Inspektion, b. Muttersprache der Kinder al« Lehr-
sprache, e. konfessioneller Charakter der Volksschule
und ä, Heranziehung der interessierten Faktor« an der
Verwaltung. Die Landbotenstube schloß sich diesem
Antrage ihrer Kommission unter Ablehnung _veischieden
formuliert« bielbezsalichei Kirchspiels-Deliberatorien an.

3«, Hilfeleistung ftir notleidende baltische
Neizt».

Dl« St. _Pet. Meb. _Wochenschr. hat unt« dem
29. Januar vom Vorsitzenden der _Linlanbischen Ab-
teilung des St. Pete«_burg«r ärztlich«» _Vnein« zu
gegenseitig«! Hilfe, Di. H. _Truhn», «in« Zuschlift
erhalten, d«_r wir folgende» entnehmen:

»Von dem Gesichtspunkte «»«gehend, baß e« allem
zuvor not tut, auf sicher« _Nasi« festzustellen, in
welchem Umfange das durch di« Revolution und die
Mordbrenner«!«» herbeigeführte Elend auch die auf
dem Land« praktizierend«« N«_rzt« und deren Familien
betroffen, hat der Vorstand d« Liulandifchen Ab-
teilung de« ärztlichen Verein« zu g«gens«itig_«l Hilf«
«« sich zunächst ang«_legen sein lassen, sich durch eine
_Vrqußte über b!« _Sachlag« genau zu informieren. Zu
diesem Zwecke _nmrd« vor ca. 3 Woch«n ei« Zirkular
an alle in _Livland undKurland meist in den Städten
d«mlzi!««nden Vettramnaölzl« de» Verein», s_owi«
aber auch an die _Revaler Abteilung _demselben Vn-
ein« mit der _Bitt« gesandt, d«n Vorstand mit d«n
_noligen Daten darüber versehen zu »ollen, ob m
ihrem betreffend«« Bezirke, nsp. ob in der _Promnz
Estland Kollegen oder deren Familien durch die
revolutionär« Bewegung an ihre« Eigentum ge-
schädigt _woiden oder auch durch die Aufgabe ihrer
Prozis in schwer« Bedrängnis geraten find, und
fall« solche« der Fall ist, durch umfassende und «in-
gehende _Ellundigungen eruieren _M »ollen, »l« groß
der materielle Verlust (Immobilien, Inn«nt«i, Equi-
pag_«n. Pferde, Vieh, Instrumentarium usw.) gewesen
ist, ob sie Vermögen besitzen «der all« Mittel _lxranbt
find, mi« groß ihre Familie ist us»,, kurzum in
welchem Grad« sie unt«lstützungsbedllif!ig sein _solllen

Di« Enquste hat noch lang« nicht ihren Abschluß
gefunden und doch stellt sich schon jetzt da« Resultat
herau», daß die Notlage alle Vorau_«-
setzungen übertrifft, ja so groß ist, bah
selbst weilestgehend_« _Opfei_freudigteit undHilfsbereitschaft
nur in bescheidenstem Maßstäbe imstande fein werden,
die Not zu lindern. Zur Illustration mögen einig«
von den relativ nur spärlichen, bi« heute un« zuge-
gangenen Daten hier Platz finden:

1) Durch Mord sind der Renolutlon 3 _Aerzt«
zum Opfer gefallen: _vr, Halicki, ein unver-
heirateter Arzt au« Riga, der nur besuch»_meis« auf
dem Lande sich aufhielt, Dr. Katt«_rf«lb in
Kurland und I>_r. Löwenberg in Südlioland
welch« letzteren beide die Ernährer ihrer Familien
waren unb noch erziehungibebürftige Kinder zurück-
gelassen haben.

2) Durch bi« Flucht haben ol«l» Landärzte nur
ihr _«igene« und da« Leben von Weib unb Kind retten
können. _Noidlivlanb, undzwar der Dörptsche, Verlosch«
und Pernau-Fellinlche Kreis, besgleichen in Kurland
der Ialobstädlsche _Krei» find aMlicheiweise wenigsten«
von _Mordbiennereien fast ganz »«rschont. Nach
Darpat ist ein Arzt mit vollständiger Ungewißheit

üb« da« Schicksal seines Hab und Gute« auf
dem vor einem halben Jahre »ollsläüdig eingerichteten
Doktorat (in Vüdliuland) , nach _Reval sind v!«r
Aerz!« mit ihren Familien, nach Riga acht _Aerzt«
8«fi2chln, umnachdem sie fast alle«, was sie bisher
erwerben und besessen, verloren haben, wiederum von
„«" anzufangen und sich einen neuen Wirkungskreis
zu suchen, unter ihnen _Nerzte mit großer Familie,
«in« sog« mit sechz noch schulpflichtigen _Kindein.
E« würd« zu weit fuhren, die materiellen Verluste,
die die einzelnen erlitten haben, hier im Detail auf,

zuführen; « sei beispielsweise nur angegeben , baß
ein Familienvater laut detailli«tem Bericht «inen
Vermögenzverlust von 9600 Rbl. (inklusive _Apolhel«
unb _lttllntenhlluseinnchiung), ein anderer einen Verlust
an Inoentar von 1070 Rbl. gehabt hat. Sie alle,
zum Teil schon alten Männer , sind ihre« Erwerbe«
vollständig »eiluftig gegangen und müssen arbeitslos
auf fremdem Boden unter schwerster _Konlulienz in
den «on «erzten übelftuteten städtischen Zentren sich
mühsam da« täglich« Bwd für ihre darbenden Familiensuchen.

3) Einer blllten Kat«_gori« der in _fchwne
Bedrängnis geratenen Kollegen gehören d i e Aerzt«
auf d«m Lande an, welch« zumeist von_.Gutioei-
bänben' kontraktlich auf ein jährlich fixierte« Honorar
engagiert und zum Teil auch von den Gemeinden,
sei es mit jährlich zu entiichtenden Pauschalsummen
sei es mit Naturalien honoriert wurden , und die,
nachdem die Gutzhöfe abgebrannt woiden und di«
Gutsbesitzer flüchtig geworden _waien, gegenwärtig
ihrer _Iahreifix« verlustig gegangen sind, da jene
nach Verheerung ihrer Gutsgebäude und Höfe nun-
mehr _felbst in schwersten Notstand geraten, zufolge
der vi» m_»M außerstande sind, gegenwärtig und
wohl auch für die absehbare Iulunfl ihre den Aerzten
gegenüber kontraktlich eingegangenen _Velbindlichleiten
einzuhalten. Zum Teil müssen diese Aeizte, von den
Gemeinden gezwungen, auf ihrem Pasten verhallen
obgleich sich jene weigern, ihnen ein Honorar und die
versprochen«» Naturalien zu liefern ! ja manche _Aerzte
wurden sogar gew»_Ilsam gezwungen, als ein von
jenen gebildete«.temporäre« Rote« Kreuz" die revo-
lutionierenden Mordbanben auf den Slieifzügen zu
begleiten, um die erforderliche ärztliche _tzUftleislung
auszuüben — so beispielsweise _diei »_erzie au« dem
Rujenschen beim Zuge der Aufständischen nach _Tignitz
und _Pernau.

Nur spärlich sind bisher ton unseren Vertrauen»»
äizten deiaillielie Belichte eingelaufen, wenn wir
aber in« Auge fassen, daß im Jahr« 1905 in Lio-
land 101, in Kurland 64 und in Estland 2N
Landärzte ihre _Praxi» ausübten, so läßt sich schon
an diesen bisher so lückenhaften Berichten ermessen
wie gioh di« _Gefamtnotlag« der Kollegen in unseren
baltischen Provinz«» ist, und man flogt sich «er:
zweifelt: wo follen die Mittel herkommen, um dieses
Elend zu milbern? Aus Deutschland sind zur Linde-
rung der Not der Deutschen im Reich und im
Äaltenlande relativ «ich« Mittel zugeflossen _-
über diese hat das »Zentrale _Aawsche Notstands-
lomitee" zu verfügen; wir haben bi«h« noch nicht
gehört, ob hierbei auch der verarmtcn Aerzte gedacht
woiden ist. Um üb« diese Frage genaue _Auskunft«
zu «halten, hat sich unser! Vorstand soeben mi!
dem Nolstandst«iniiee in Relation gesetzt . . ."

Nu« den vorstehenden Ermittelungen de« Hellen
Dr. _Tiuhari erhellt, obgleich in ihnen nur ein vor-
läufiger Maßstab für den Umfang der talsächlichen
Notlage gegeben ist, doch schon zur Genüg« , daß hier
die helfende Hand nicht säumen darf.

_^_,z«. Vo»Pktz <l/l«.

Au»Ianl> 30 Pf) fn_, di» 8 mal
_g_,<_fa!!«n, _pcllljcill; an >«
_5pihe b_« _kUattcs 30 «_op, _lfiil',
_All5!»,_>l> 75 ps),

_s,_^i_> >« En,z?!n»mm«_r _ü U»<>,

_Pl<_i5 d« <_Ü!„zt!N!!!,>M«I mit >«
_Illustrierten V«U^< »0 A«^

2N znMev». Vl«>M

, _MoiiotNch l
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Das _Livliindllche evangelifch-lntherlsche
Konsistorium

hat nach Angabe der _Lalnnsa an die Prediger ein
Zirkulär vom 8, Februar d.I. gerichtet, dessen
zweiter Punkt also lautet:

»Das Konsistorium trägt den Herren Predigern
auf, über da« Verhalten der _Landvollzschullehrer ihre«
Kirchspiel« während der revolutionären Bewegung de«
«öligen Jahre« zu berichten unb insbesondere darüber
ob die Lehrer in den Schulen die gesetzliche Ordnung
verletzt und, wie da« wiederholt geschehen ist, da«
Programm des Religlonsunteirichls abaeändeit, oder
aber ihn ganz abgeschafft haben. Diese Berichte
sollen nach Möglichkeit eingehend sein, auch sind, wo
_eiforberlich, d!« Lehrer besonders mit Namen zu
nennen/

Wir meinen doch wohl, daß es nicht nur die Be-
fugnis, sondern die Pflicht de» Konsistorium« ist, sich
davon zu überzeugen, in welchen Händen sich der
Religi«n«unt»richl in den _Land«olk«schukn befunden
hat und noch befindet.

Die _Lalwi!« scheint jedoch _qanz anderer Meinung

,u sein, denn fle stellt diesen Erlaß mit dem Hirten-
brief« d«_s gliechisch-orthodozen Erzbischof_« von Riga
und Witau in Parallele, in welchem die orthodoxe
Geistlichkeit aufgefordert wird, nach Möglichkeit hart«
unb unverdiente Bestrafung der Bevölkerung abzu-
wenden, und _fagt zu« Schluß: »Ein Kommentar ist
hier überflüssig, welch' «in Unt«lsch!ed zwischen den
Absichten d« einen und b«r ander«» Geistlichkeit"

Wir _unsnnslit» meinen, ein N»mm«n!ll« zu bi«_s«
Aeußerung der _Latwij» sei überflüssig, zumal _unsen
Leser in unserem gestrigen Leitartikel über Schul-
fragen au« dem Munde einer kompetent«« Persönlich-
keit erfahren haben, «k «_s mit b«m Religionsunter-
richt in den _Landuollsschulen unb mit der P«s«n«
_lichkeit d«r Lehr» bestellt gewesen ist. Sollt« dl«
Fortdauer solcher Zustände wirklich mit dem von der
Lütwija _ueltretenen Programm der _lettischen l»nft!tu-
tionell-demolratilchen Partei _ueitinba« M?

Vermischtes.
_°» Eiu« ganze Stadt genarrt. Tokio, die

_Mnische Hauptstadt, wuid« am lchten Sonnabend
_«« Opfer eine« meilwürbigen frivole» Scherze»
"»«««zuschicken ist, daß die ganze _Acvollermig dc«
«nde« sich _^ alge «in« Reihe °°» Unglücksfällen
>« ein» aUacmeine» nervösen Erregung lxsindet
_Auch niler Aberglauben spielt mi_>, nach dem da«
._3°hr des stoßenden Pferde«' dem Lai.de viel
Unglück bringe» wird. _Scho» haben mehrere rel-
hmende _FlUtlstlimsl« stailgesunten, und an, Fnilag

°"° Emmllbcnd wurden einige Erdslößc verspürt
««bei bei den lctzlen sogar mehrere Gebäude nn-
Mlzten, _^,s,_„ sollen einige Professoren prophezei!
?»«», d»h Tük_>» fiühcr oder spat«! durch cm srd-
biben »der eine Flutwelle zu _girmde gehen würbe
und daß die Zeit jetzt nahe _wnre. Tiefe erregt«
««mnmng »lachten sich nun am Sonnabend einige
_^ule zu nutze, indem sie nach allen Richtungen
«llphonierlen, daß zwischen zwei und drei Uhr nach-
willog« oder zur _sclvin Stunde de« nächsten Morgen«
_t°li° durch cm furchtbares Erdbeben znslört werde»
uurde_: sie gaben sich dabei als Beamte der gentral-
s_^_tnwarlc au«, die die Leute warnen wollten. Die
_Wniunss war erstaunlich. In wenlgcn Minme»
«an» alle ?eleph°!ile!lungen der Stadt besetz!, die
_^t!iung« _«t_>o,ili_2M!,wurden no» IrllLN'den belagert
!l«rmann suchte seine Freunde und Verwandten zu
wrncn, und um die Sternwanc drängte sich eine
Mlirfüllle Menge, die genauere _Auikunsl begehrle.
T'_ ŝt bis zum Mikado drang die Nachricht, dci
>»en _P_„cn ^«sandte , um Gewißheit zu erhallen,
o»i seiden Zeit wohnte der Pr! nz Nr! _hur v ° n

Lonnaught, der im Lande weilt, da er de«
Mikado den Hosenbandorden des englischen König«

zu überbringen hatte, mit feine« Gefolge einem
Konzert im Üyeno-Par! bei, und hier «hielt der
_kaiseiliche _Zeiemonienmeister die verhängnisvolle
Botschaft; _fofort «eilte n sie dem britischen Bot-
schafter mit, der auf« Podium stürz!« unb den
Kapellmeister _aufforderle, da« Programm schnell zu
Ende zu bringen, da ein schiecMche» Unheil drohe_.
Der erste Teil de» Programm« wurde so schnell wie
möglich beendet, unb dann veililß der Prinz, um
keine Panik entstehen zu lassen, ruhig da» Konzeit
begleitet von seinem ganzen Gefolge , So wurde in
der Tat jede Unruhe vermieden. Im _Pallnmcnl
teilt« der Präsident da« _drohende Unheil den Nbge-
llldneten mit, ' alle Feuer wurden auzgclösch_» , und

die Abgeordneten, die in ihrer _Beslllizung sogar die
Hüte _vcrmechsrlten, eillen ins Freie, Die _Kaufleute

verließen ihlc Lüden und gingen aus die _Sttaszen
einige Leute packten ihr« _Wcilsachen ein und wollten

fliehen, andere suchten einen sicheren Platz für die
Nacht, und viele üoelnachlelen im _Fieie», Ti«
_Profcssole» mttcrbrachen ihreVorlesungen, !ic _Aidlilel
verliehen die Fabriken, im Fmanzmimslerwni wurde,

alle wertvollen Möbelstücke in dc» Garten getragen
die Teehäuser ließen zum Teil leine Gülte mehr ein

und diezGeijhas wollten nicht mehr tanze». Obwohl

die Zeitungen in Ex!rab!ä<_tern miitMcl,, daß die

Prophezeiung vom _drolicndcn Untergang der Stndl

jeder _wissenschnillichen Begründung entbehre, lamen
die Lerne erst _Toimtng früh zu der Uebcrzei'gmin,,

_doh sie die Opfer eine« „kcherzes" geworden waren

wie _cr seinesgleichen wohl kaum gehabt hat. Natürlich

berrscbl nun ollgemeine Entrüstung, Man nahm

auch an, daß Einbrecher, die sich _ilirc Arbeit er-

leichtern wollten, die Urheber diese« _slivolen Scherze«

_^_"_^»U» »_ilschftein« im _Talmlanal _^ da«

dürste drch nickt dagewesen sein. In der _lchten

_>'!ummer der München« _mcdi_^nr'chcn W°chen,chi_>_s

_wir_^ °_>"
diesem menschlichen Unilu» bcnchm, °mem

dem _Tiunkc «aet«!>en Manne, dessen Kic,_nkenge,ch>che
lünlicl, 0,, Lockte im Hamburger _Nerzleverem m,_<-

teilt«. Wie leider sehr viele Menschen, so huldigte
der Mann der Unsitte, die Kirschen samt den Kernen
zu _veispeisen. Wenige 3age nach einer solchen
schwerverdaulichen Mahlzeit ' erkrankte er plötzlich
unter so heftigen Leibschmerzen, daß er in das Kranken-
haus aufgenommen wurde. Hier stellte man bei der
Untelsuchun_« fest, daß sich im Darmlanal _Kirschstein«
befanden. Da die _Entfeinung auf andere Weise
nicht möglich war, so muhte di« Ausräumung in der
Narkose veisucht «erden. Der Patient slalb dabei,
und die Obduktion förderte nicht weniger als 900

Kirschsleine an da« Tageslicht. Der Darm war in
einer Länge, von ungefähr , IO cm völlig mit solchen
Obstkcinen angesüll! und enorm ausgedehnt.

— Der Münchener _Tnlmlraxlcr, Aus
Berlin 27. <l4) Febr. wirk i» Ergänzung der
gestrigen Meldung berichtet: Auf der höchsten Spitze
de» etwa 80 Meter hohen _Petrilirchenturmes flatterten
am _Dienztag Morgen anläßlich des silbernen Hoch-
zeitlludiläum« im Kaiserhaus zwei mächtige Fahnen i
eine !ckwlli,-weiß-.lo!e und eine weiß-blaue. Der
Täter war, wie kurz _berichiet, ei» Brauvüische —
der München« ,_5_urmll°rlel" Franz Adlm°_,>_er.
Gestern Abend kurz vor 6 Uhi bestieg Ndlmay« den
Turm der Georgen _kirche, um auf deren _schlaotei
Ep'-tze eine d_.'i beiden _milgebrachten F,l>nen zu be-
festigen_. Er stieg in da« Innere de« Turme« bis
über den G.'ockensluhl u»d dann durch eines der dort
_angldrachten Fenster nach außen, um am Blitz«
nblcilerdlnhi emporzuklimmen. Doch bald
mußte er sein Waciestück aufgeben, da der Draht —
die einzige Möglichkeit für ihn, um auf die höchste
Epitze zu gelungen — aufhörte, denn er war bei
Beginn des metallenen _Turmhelmes mit diesem ver-
lölet, Enüäuscht stand er von diesem Vorhuten ab
und wandte sich kurz _enllcklossen z» dem ihm geeignet
erscheinenden Turme der _Peliilirche, Rasch war
Ndlrnüner am Dache dieser Kirche, unb von hier
au« girg « im _Tulminnern in die Höhe, bis er
ein passendes Fenster fand, von dem aus er den
schwiei<Zs',en Teil lein« Ausgab«, d«n NusilicZ
an der Außenseite des Turmes, lösen konnte, Di«
Höhe de« aus diese Weise noch zu «klimmenden

_Turmteile» war etwa 35 bi« 40 Meter. Verhältm«'
mäßig rasch kam _Adlmayer mit Klimmzug unter b««
_Gtlautl der Kirchenglocken in die Höhe, da verließ
ihn auch hin da» Glück, da« heißt in diesem Fall«
der Nlitzableitlldrahl, unb abermals war da« ganz«
Unternehmen in Frag« g«st«llt. R«signi«t überlegte
Ndlmoyer, vb er sein ganze« Vorhaben aufgeben u»d

seine beiden _Fahn«n »i«_ber nach München zurück-
bring«« soll«. Ein paar prüfende Blick« auf da»
Mauerwerk unb die Pmsprünge, dann frisch auf —
ohne Draht! Mit Aufzug, Einstemmen, Um-
klammern der Vorspränge _r,nd allen möglichen turne-
lischen Künsten, oftmal« vollständig frei in der Luft
hängend, lediglich auf die _Muslulatur fein« Finger
angewiesen, erreichte er endlich die Turmspitz«, Dort
nahm «_r nun, bequem auf einem der großen Vor-
Ipiünge sitzend, die Fahnen, die « während l»_s

Steißen« gerollt um den Kö,p« trug, ab und be-
festigt« sie nun mit Seilen unb Riemen _derirt, »daß
'ie in zwei Iahl' a n« drob n hänga_", wie «_r sich

ausdrückie. Dann kurze Rast — ein Mick auf da»
feenhaft beleuchtete Neilin _— und zurück ging es auf
dem gleichen Weg, Da« ganz« waghalsige Unter-
nehmen erforderte zwei Stunden,

— Zur _Vimordnng des chilenischen L«>
_«_ations - Velletärs i» Nlüssel. Nachdem die
belgiichen Behörden sich gew«ig«t haben, den Sohn
des chilenischen Geschäftsträger« , Lall» Waddington
der sich felbst gestellt hatte, in Haft zu nehmen,
baden die diplomatischen Unterhandlungen zwischen
Belgien und Chile über die _Aullieferung dc« Mörder«
begonnen. Der Leichenfund ergab, daß Waddington
auf den Legationsselreläl Valmaccda sieben Kugeln
aus nächster Nähe in Kops, Hal« unbBrust abgefeuert
und zwei _Revolo« benutzt hat, da die Kugeln ner-
schiedcne Kaliber aufwiesen.

— Vin netter _Feuerwehrmann. (Glotz.)
Da« Schwurgericht _ueruiteille den Bergmann Wenzel
Wilschck aus _Neurode, Mitglied der freiwilligen
Feuerwehr, wegen l'i« vollendet« und zweier nei-
suchter Brandstiftungen zu ach! Jahren Zuchthaus
Misch«! halte die Brandstiftungen verüb!, um al«
erster auf dm Nrandplahe zu sein und sich m her-

vorragend« Weise an den Löscharbeiten beteiligen zu
können.

— Während des Faschingstreibens «u
Paris auf dem Großen Boulevard und im Quartier
Latin »«den wegen Unfug« taufend Personen
verhaftet. Bei zahlreichen Verhafteten wurden
»ervolene Waffen und mit Pfeffer gefüllte Nomben
beschlagnahmt.

— V»n «_telnkohlen erdrückt. Di« Peters-
burger Lastfuhileute Nljajew und _Alcrcjew nahmen
dlefer Tag« auf dem Hose der Baltischen Schiffswerft
Steinkohlen von einem Stapel, Plötzlich _rutschle der
Stapel auseinander und oerschüttcle Äijaje ' _, den man
ot _hernorzog, Nlexeje» erlitt nur Verletzungen an
>« rechten Schuller.

— Ueber »ine Theater-Vraudlataftrophe in
Santiago de Chile, wobei in den lücksichislosesten
kämpfen um die Ausgänge übei 40 Personen den
Tod fanden, «hält der Bell. L»l,-Anz, nachfolgende»
Drahtoericht_:

Pari«, 28, (15,) Febiuar. In einem Tneaier zu
Santiago de Chile gab man den Einaller „Veid«_ua
_il« w p»Ioiu_2« . Plötzlich stand der Plospell in

hellen Flammen und »enige Sekunden später umhüllte
ein dichter Rauch dl« Nühn« unb den Zuschauerraum,
n de« sich et»a 1200 Personen befanden, davon die

Mehrzahl Frauen und viel« mit Kmdern. Die ver-
einzelten Stimmen Besonnener, die zu den Ausgänge»
auf der rechten und linken Seite rieten, »erhallten fast
ungehirt. Das Gros de« _PLlteirepublilum« drängle
!°pf!°3 der Milteltür zu. Von dem furchtbaren
Kampfe geben die _zahllelch en Leichen d« zerlrelenen

Frauen und Kind« ein _schreckliche Zeugnis, Die

Zahl der veilohlt aufgefundenen _lolen beträgt bisher

zehn, die Gesamtzahl soll vierzig überschreiten, d«iunl«

vier Scharpie!«. Unter den nach den Sp,lälern ge-
brachten Verwundeten weisen viele Spuren von Stock-

hieben aus.

Glue arohe Anzahl Gntsknechte
findet sich, wie die _Valss belichtet, in Riga ein, u«
ihre bisherigen Dienstherren zu bitten, sie zu Georgi
nicht zu enüasfen und da« Gulslanb nicht _unvearbeiiei
zu lassen, da sonst Taufende von Familien keine



«luek finden konnten und tzunqei leiden müßten.
Viele d« Knlchle «bitten sich, das Laud m Pacht zu
nehmen.

U _unleiliegt gewiß gar leinem Zweifel, daß die
Entlassung der Knecht« und die Nichtbearbeitung de«
Lande« die _llauligstln Folgen haben müßt? , «Hein e«
ist zntzeil «och gar nicht abzusehen, wie namentlich
diejenigen Gutsbesitzer, deren Wvhn- und Wirtschaft«-
getäub» zerstört find, deren Leben auch jetzt noch
bu-ch die Rachsucht der Revolutionäre bebloht ist, den
Betrieb ihrer Wirtschaft wieder aufnehmen lönnen, da
hlezu doch nicht _blo« die Arbeitskräfte, sondern noch
_»ielcz »ndne gehört, dal sich nicht s» leicht beschaffen
laßt.

Mit furchtbarer Deutlichkeit treten eben jetzt den
betörten Knechten die traurigen Folgen der fül sie
angeblich so «rheißungivollen Revolution entgegen, zu
deren Umsichgreifen sie selbst durch Streik« und Un-
bmmssbüXVlt _beiaetraaen haben

Em gi»h«l Teil d« Domän«nvächtn s»ll sich, nach
Angabe bei lettischen Blatt«, entschlossen habe», zur
Halblörlierwirtschaft überzugehen, wenn aber die bis-

herigen KnechteHalblörn« «erden wollen, so bedürfen
fi« zur Anschaffung eigenen Wiitschaftsinventai«
immerhin einiger Barmittel, während wohl mit
Sicherheit anzunehmen ist, daß zurzeit de» Freiheit«_,
lausche» _s» manch« »llpaite Rubel vergeudet wurden
ist. Aber auch abgesehen davon, w« ja nach der
Schilderung der Radikalen die Lage der baltischen
Knechte eine so gedrückte, baß bei ihnen irgend welche
Mittel zur _Uelxrnahm« «in«« _«_igenen _Netriebei nicht
voraulgcsetzt »erden tonnten. Ihr« gegenwärtige
liilische Lage wird als» wohl den Prüsstein basür
»bgeben, ob sie »_rrlllch so schlecht gestellt gewesen
find, wie behauptet «_orbe» ist. Eine» steht indessen
»ohl zweifellos fest, daß sie sich nämlich gegenwärtig
in viel schlimmer« Lage befinden, als vor der auf
_»_Vubeffnung ihr« Lage" abzielenden _revolutlonllien
Be»_eaun».

— Dienstnachtichten. Der St. Annen-
orben 3 Kl, für z«lMhng«n tabellofen Dienst
im selben >»te ist Ullergnäbig st verliehen w»_rd«n: bem
Lehrer der _Rigaschen Sladt-Realfchule St«at«l»t
3- E «l» rbt, dem Friedensrichter de» Rlga-W»lm»r-
sch«n _Vezirl» Staatsrat ».Witt«, den _Rigaschen
Etadtärzten Koll, °3lälen Hugo und Kaschin, dem
_3k,t d«» Doipat« Gefängnisses Koll.-R. Leziu«
und de» dortigen Lehrerseminar« _Koll.'R. Kiese«
»itzly, dem Selretäl de« veselschen Fiieden«licht«r
plerm«« Noll-Nss. _Konrab _Rogalsi, dun _Piilses
de» 2. W«!lschn> vb«b»ueig«lch»» _Vtaatsnit Wich
V«_ehtg«n«.

— Da«Li»l«nbifch«!k!,«»gelisch«8uth«'
lisch« _Konfiftolium hat bi« Eröffnung seiner
elften billjähiigen _Iuridil auf _be» 26. April an-
beraumt. Di« Kandidaten, _nxlch« die Examina pro
^«iu» e<m«wll»_n<Ii und i>r<> »_iui»t«ria abzulegen
8»I»!inen find, haben ihre Gesuch« um Zulassung zum
>ir,«»«n unter Beilegung ihrer schriftlichen Nrbeiten
und der »orgefchriebenen Zeugnisse bi« zum l9. März
«lnzusenben, sich selbst aber am 22. April, um
10 Uhr morgen» ,bei de» Herrn _Generalsnpelwten»
dente» zu melden.

«. Rene girluläre de« Minister« b»l
Lollsauflläiung räumen den _Lehrerlonferenzen
_ta« Necht ein, Bücher für b!« Schülerbibliothelen
nach eigenem Ermessen, unabhängig oom Gelehrten
Komitee dc» Ministerium«, anzuichaffen, ben Schülern
ab« ein nochmalige« Examen zu gestatten, fall« diese
ch« Nummern ««_besfern wollen, behuf» Eintritt« in
höhere _Leliiaoslallen.

— Der Hilf»au«fchuß für die not-
l«ib«n Deutschen Rußland« in Berlin
lichtet an da» Petersburger Komitee zur Unter-
stützung bei Notleidenden in ben Baltischen Provinzen
b,e N>»_e, ihm in nachstehender «Lach« Mitwirkung
und Hilfe zu gewöhn» : _»E« handelt sich um die
Sammlung und Uebersendung _lussisch« und finnischer
auch gebraucht« _PostUeltzeichen jegliche» Art
Vriesumjchlilge mit eingebruckten Marken, Post-
marlen usw., wobei e» sowohl auf Quantitäten al»
«_zch w Tonberheit aus «_lschiebnmrtig_« Must« an-
kommt, namentlich selten» Arten, wie beispielweise
<t,ei»_marlen (Wenden). Da« llg«atwn»kom«ee de«
H>lfl»u»!_chusses hat hierfür gute Verwendung und
glaubt sich der Hoffnung hingeben zu könne» , einen
nicht unwesenllichen Zuschuß für bie Spendensammlung
durch ben Betrieb solcher Sammlungen beschaffen zu
_lönmn. D«« D»po> de» _Peteriburgei Komilee«
(Koiüiogwaldeifli _Pereulol Nl, 4 Im Hos) Ist g««
bereit, »nch solch« Spenden behuf» _Uebersendung nach
_Ner_.in entgegenzunehmen,

-_«. Nu» H«y»asch wirb un« geschrieben'
Ende _ollober de«,. I. teilte der _Haynalchsche
Echiff»l»«d<r Herr M. M. mir mit. daß der Hasen»
bau in _Haynasch lrährenb de« verflossenen Sommer«
luftig vorwüll» geschritten sei. Der _Wellenbncher
(bl«»cll «»ld«l) in bei Läng« von 200 _Sashen
!« vollslonbig fertiggestellt. Die _Vaggerarbeilen
seien auch im gewünschten lempo vor sich gegangen
_D« tuje de« Hos««», dessen Handel«' und wir!
schafllichn _Beteulung augenscheinlich _nenia Beachtung
ge!chlnll wirb, weid« bei» normalen Waüeiftand«
_" Fuß, die höh« de« Wellenbrecher« »sp. Ticher-
h_eii» ««_lloxrc« « Fuß über «_oimal sein. Da«
Bogglischifi _oeiblcide währenb b« Winter« im Hasen_,
»uherdem _sci«n _z»<i Segler für weite Fahrten und
3 «ab«!az«!ch>ssc zu» _Winteraufenlhalt eingetroffen
t»e »_nlunfi einiger anderer Schiff« steh« noch in
_Ausfichl. Des Vmillen'Haynaschfche Schmalspuibahn-
dau unb die Begründung «in«, Post- und Tele-
giaphentonlor» sollen baldigst verwirklich! werden,
S«ltft!»d«nd »<iden die _ftaltgehablen Wirren aus bi«
N_»iw,lklichm>g b'est» »der jene« der Allgemeinheit
beenden U»!li«hmeu« »ich, «hn_« _hmbernd« Lin-
«tltung oerbKeten sei». Di« »ohlgesinnten und
«wfigen Lind', Hau»- _unb Echiff«besi«_er Haynasch«bi«, sowie andere loyale N«»«hn«i b«, _Fleilen», nicht
»« bi« _Vchr«llN der _Neoowlion, sondern auch der
«Xilit2l-3!laj,rptd!li«n _^_von _le_^_tenr sind einige
»anonenschüfse auf ben Flecken abgefeuert worden)
_durchlostel _habcn, beabsichtigen nach Wiederkehr ge-
ordnet« _VcitMtnisse im Lande um Gewährung von
ktadiiechlen für den Flicken zu _pelilionieien, 3lach
dlindelem Hafenbau unb Verbindung de« _Slrande»
mi! dl» _Hinielwnbe bii _Sniilten _millelsl Schien«««

ftrangi» wüo für _Hannasch und Calilnwnd», »«
_»utlc «!ft_>_gcm Schiffibau einft dl« ganze Ttranb-
g»»lnd »!i,_fchaftlich belebender Handel blühle, die
<M_>l,«!l wictlrlthren.

Wa» _spezilll die _Etadt _Lemsal »_nbilang», so kann
tie!e, s..«« _Nc im Jahre 1898 _tracierle R,ga-L»lrsal_,

_>_1',°>!l!i!ll-Lck!i!llIipulbahnverwirklicht oder aber durch
die m B«,t« zu _beende TmiÜen-hannaschsche Bahn
»l t,m mu«n _Halenoil verbunden werden lolll«

nicht nur in «in Verwaltungl- und lebhafte« Handels-
zentrum, sondern auch in ein« Gart«»- unb Fabril-
stadt sich verwandeln. Die _Voraulsagung, bah in
nicht fernerZukunft _lorf, der hier reichlich vorhanden
an Stelle des jährlich t«_ur«_r werbenden Brennholz«
unb schwel z» beschaffender, sowie hoch im Preise
stehender Steinkohle treten wirb, braucht nicht «lft
von gottbegnadeten Propheten verkündet zu werben.
Trotz gegenwärtiger _schwien'gn Vnkehr3 v«lMnisse
«elch« die Rohmaterialienpreise und Plodullwn«lost«n
bed«u!enb erhöhen, kann das hiesige A. Thiel'sch«
Fabliletabliffemtnt, was innere Einrichtung unb
Nibeitnlohnvethältnisje zc, anbetrifft, zum Muster
nichtgrohstäbtischel _Inbustrieanlag« dien««. Der in
nächster Umgegend gewonnene Torf stellt da« Haupt-
Heizmaterial dar, wodurch die Fabrik imstande ist
nicht nur zu profpelielen, sondern auch zur Vollblüte
sich zu entwickeln, »uf der oom i_?.—20. Juni 1805
abgehaltenen Landwirtschaftlichen und Gewerbeaus-
sllllung wmde speziell fi« die _lorfbearbeitung zu
Heizmaterial der Fabrik da« BelobigunllMplom d««
_ssinanz!i,inisteriu«s zuerkannt.

—<z. »_ns Sissegal schreibt _un« unser Korre-
spondent: Der sonst so belebte Flecken Eissegal, da«
Ienllum einel großenKirchspiel«, ist wie _auzqestorben
Auf den Straßen sieht man nur selteneinen _Manschen,
<i_« gibt im Flecken lein Hau«, b«ss>n Einwohner
unter den Folgen der revolutionären Bewegung nicht
gelitten Hill«. Nm 11. b. _Mt«, hat die hiesig«
Postabtetlung ihre Tstigkelt wieder aufgenommen.
Auch der,Wahlne_'-Krug Ist eröffnet worden. Von
der Eröffnung bilser beiden Anstalten erhoffen mir
Sissegalschen eine Belebung de« Verkehr«. Nm 11.
Februar ist im Flecken die sogenannt« »Alte Apotheke"
in welcher der flüchtig geworbene Revolutionär, bei
Buchhändler Osvll, einen schwunghaften Handel mit
sozialdemokratischen Proklamationen betrieben hat!«
unb bi« dem Gute Kaipen geholt, vom _Mililsr
niedergebrannt worden. Der Schuhmacher Lulstin, «in
blutjung«! Mensch, Ist zum _zweiien Mal verhaftet
»«_rben. Er steht im Verdacht«, an der Ermordung
de« Doktor» Loewenberg teilZenommen zu haben. Um

Manifestationen zu verhindern, wohnten bei Beerdi-
gung bei beiden erschossenen Revolutionäre, Schilling
und Kalning, Dragoner b«l.

Im Kirchspiel« »_eroen die Untersuchungen, Urre-
tierungen und Bestrafungen noch immer fortgesetzt.
In letzter Zeit sind di« P«liz«i unb ba_« Militär
«iftig bemüht, die Mörder de» Sunzelschen
Lanbgendarmen Krault!« zu ermitteln,
Soeben sind sech« Männer _verhafkt wölben, die im
Verdacht st ehen, «n diesem ««brechen teilgenommen
zu haben. Die Ermordung de« schneibigen Polizisten
soll, nach den Erzählungen d«« Landvolkes, in ein«
wahrhaft tierischen Wels« veiübt worden sein.
_Krankli« war wegen seiner Strenge bei« Landvolk
sehr unbeliebt unb mußte bah« während d« Reuolu-
tion«z«it au« Sn«zel zu seinen Unverwandten in
Iungfernhos flüchten. Von dort wurde « von zwei
bewaffneten Männern nach Sunz«l z«ückg«bracht unb
in ein Haftlokal «_ingefperrt.- Nl« die Regierung An-
stallen machte, die «oolulionä« Bewegung hierzulande
zu unterdrücken, fürchteten bie _Lanbkut«, besonder«
aber bie schuldbewußten Elff«galsch«n, baß Kraulli»
_chre Umtrieb« derRegierung verraten würde. Kraul!!«
nmib_« nach Sissegal gebracht, »» n »in« grausamen
körperlichen Züchtigung unlerzogen unb darauf in
einem Schlitten, der von bewaffneten Männern
«kartiert _wurb«, !n b_«n Essenhöfschen Wald
llbgeführt »urd«.Hier »urbeK.au» bemSchlilt«n gestoßen
und die Unmenschen begannen mit Holz stücken
«nf ihn eibarmnnglos loszuschlagen.
Nl« bei Kil l per von den Schlügen ganz _zer_»
malmt war, gaben die Mörder noch einig« Schüsse
auf ihn ab, I«ßen bie Leiche liegen und zogen ab_.
EinEssenhofschcrWirtentbeckt« die Leichenach mehreren
lagen beim Kizu-Gesinb« unb erstatl«t« üb« stin« Ent-
deckung berPoliz_eiUnzeige. Bevor aber d!eKrei«polizei sich
am laiorle eingefunden hatte, war Kraulli_« Leiche
von l«n Revolutionären weggebracht worden und ist
trotz eifrigen Cuch«n« von »er Polizei unk b«r Un>
verwandten bi« jetzt nicht gefunden worden. Di«
zwei Mann«, die Kr. nach Sunz«! gebrach! hatte»
find schon früher in Tunzcl vom Miüiär erschossen
worden,-hoffentlich werden auch die anderen Scheusale
bei verdienten Straf« nicht entgehen. Mehrer« Lehrer
welch« ihr« Lehnäligleit aufgenommen hallen, haben
von Revolutionären Drohbriefe «halt«« unb soll«»
ihr« Schulen »_ilber geschlossen haben_.

In bei _Vaadsenschen Gemeinde ist soeben
ein gewisser Enin, «wer bei gefährlichsten Nanden-
führer beim Niederbrennen der Güter , verhafte!
warben. Nach seiner Arretierung atmen olle wohl»
gesinnten Leute, für die er ein Schrecken war, er«
leichtert auf. Dem Wirt lx« Osolinu-Gesinde«
_Zirzen, ist in b« vorigen Woche sämtliche« bem«g«
Ilche« Inventar — Pferde, Kühe usw, vom _Milil«
l»nfi»zi«_r! woiden, Tie Gedäud« sind, da das Ge-
sinde dem Gute gel,ön, nicht nicdergchrcmnt »oiden_.

In der Fiftehlenschen Gemeinde sind die
Coline der beiden Wir! d« Wez«Reimuischa«>
Gesinde« , Sarkan unb _Vallob . _»om Militär in
Iürgen«b»rg erschossen worden. Ein Knecht aus den
Melbahib-Gesind« »urd« soeben »«_lhaflet.

In jedem _Gemeinlehause wohnt jttzt «in Land-
Wächter <_2«»cüi« ri>«»»»!<_i>), für ben immer Schieû
vferd« und zwei Wach!« bereit stehen müssen, Flll
bie etwaiqc Ermordung bei Landwöchler sind den
Gemeinden hohe Neldfliofen angedroht,

—1. Nus _snnzel wird un» berichte» 1 Die revo-
lutionäre _Bcnxgung hll!t« hi«r, gltich wie im benach-
barten Sissegalfchcn _llirchspiele, hohe Wellen z«
schlagen: sämtlich« Güter sind medelgebraimt und
_tellweise ausgeraubt worden, an ber Ermordung _be«
Lanbgensbarmen _Kraukli» haben sich auch _Tunzelsche
Leu« beteiligt, die Tcitigseit der _Exekutiokomtlee« war
eine äußerst _rabilale _usw. Da« Strafgericht, welche«
jetzt da« Tunz»!!che Kirchspiel ereilt ha», ist daher
auch ein sehr _sirenges, Ei gilbt im ganzen Kirch-
spiele wenige _Vauergesinde, bercn Einwohner nicht für
die Anteilnahme an der aufständischen Bewegung einer
Strafe unterzogen sind, V_,i ietz» sinb im Kirchspiele
20 Männer vom Miliiär _slandrechtlich erschossen
worden, sehr viel« find körperlich gezüchtig! und viele
Verhaftungen und vorgenommen worden, E« muß
erwähnt weiden, daß _3unz_«l zu den kleineren Liv-
länbischen Kirchspielen gehör». In ber letzt«» Zeit
find erschossen: bei Lostieiber PIuhm, der an der
_lemlllillung de« _Herrenhausc» »eilgenommen hat: der
Hülblörner »_arl _Wilbe, dessen In«n!_ar zugleich
«_rbran«! wurde _lWild« hinterläßt «in« F_,»u
u»b drei unmünbig« Kinber, die j'tztvon _bec O«««_ml_« «_rsvig! »erden müssen) :
al» _^ ellnehm« an der Ermordung dc« _Lanbaendaimen
Kiaukll« sind erschossen worden, _' der zu _Iungfernhof
gehörige suhl», welcher die _bewaffmle vanb« geführt

hatte, bie Klaulli« gewaltsam au« _Iungfelnhos nach
_Surizel wegführte; b« H»fe«w»cht« von _Sunze
Klastin, _Wlrsnit undP«ht«s»n. D» im M«schene«!chu-
Gefinb« wohnhaft« _Stangul lft in _bers«lb«« Ange-
legenheit einer sch»««» Plsg«lstlaft nnt«z«gen w»lben

Für andere Verbrechen find viel« zur _lanbischen
Intelligenz gehörig« Leut« — Kaufleut_« ,Müll«
Wirte — körperlich gezüchtigt woiden. Mehr««
Nauergesinde, bie geflüchtet«» R«ooluti»_nal«n gehören
sind vom Militär eing«äsch«rt »«_rben, _Hoftsgefinde
sind im Sunzelschen Kirchspiel« nicht niedergebrannt
worden. In letzt« Zeit ist das dem geflüchteten Kampe
einemMitglied« d» örtlichen Exekutivkomitee« gehörige
Naldinu°G«finde «_ingetischeil _wordln. Di« Sache» de«
Strunku-Wirt« , de« gewesenen Prise« be« Erelutiu-
komitee_« , unb ber beiden Dunte«>Wilt« ftnb
o«brannt, die Pferd« unb Küb« _Nnb konfisziert
»orben. Auch bie Bachen ei»«« g»f!schtet«n Knecht««
aus b_«m Osolinu-Gesind« find »erbrannt worden.
— D« Vunzelsch« Hofeskrug ist eröffnet, bie Brannt-
weinmonopolbude noch geschlossen. Die Stimmung im
Kirchspiele ist eine sehr gebrückte, Auf dem Gut«
Sunzel ist ein Dragonerdetllchement _statwmert, da«
von hier »u« Vtreifzüge in die b«nachb»l<en Ge-
meinden »nknnmmt. Das Futter für dl« Pfeid_«
der Dragoner wirb von den _Oesindewirten «_quiiieri

In ber Kaftranfchen Gemeinb« ist am
10, Februar d« W! rt bei Reilu-Gefinde» ,Mattin-
sohn, ber Präses der örtlich«» V«l!»miliz
staiidrechtlich «_rfchosse» worden. Vor seinem
Tobe soll _Maltinsohn, »ie bi« Landl«ute «rzihl«n
noch der Prügelstrafe unterzogen worden sein. Er
soll sehr viele seiner Mitschuldigen venaten h»v«n
von denen 14 in streng« Untersuchung genommen
worden find. Die Eltern bet geflüchteten
Söhne w«b«n _stieng b«stlasl. Der Witt d«
Tschukschu-Gesinbei ist körperlich gezüchtigt _worben, weil
sein Sohn flüchtig geworben ist. In den beiben Schulen
bn veieinigten _Kastic» » _Wattramschen Gemeinden
arbeiten die beiden Lehl« alten Schlage«, NpMänn
und Knaggi«, ahn« Unterbrechung. Zum Eemeinbe-
Ichreilxi ist der früher« Schreib«! _Rihter wi«b«r-
g«»«hlt worden. Der Schriftführer de« Exekutiv-
komitee» R. ist, nach einer körperlichen Züchtigung,
zum Gemeindeschleiber in Iürgensburg ernannt
worden.

In d« _Mordaffai« b«« »morlxten hiesigen Land-
genbarmen Kraullis kommt au« _Sissegal bie Nach-
richt, baß bort _soeb«n ber Pacht« _lxr Pr«schu«mahja
Lihzit, ber ben zum lode »_erurteilten _KraukliS _ftr
2 Rbl. au« Slssegal in den Wald geführt hat
arretier! »orben ist. Lihzit soll b«i »der viel von
den Mördern, dl« « gekannt hat, namhaft gemacht
haben.

_Dorpat. In _Tachln der S tadluelolb-
uelen-Wahlen «hält bie Norbl. Ztg. folgend«
Zuschrift, um dnen Nachdruck im Hinblick «uf _au«-
wärtlz« städtisch« Wähl« all« deutschen Münzen m
ben Ostseeproninzen unb im Innern bes Reichs gebeten
welben.

Die Vorbereitung«« zu den _Dorpater _Stabto«-
oidneten-Wllhle» find abgeschlossen, Di« Kandidaten-
liste ist fixier«. Di« definitiv« Entscheidung steht vor
b« Tür. — Sei «« «_,» nationalem _Fanatilmui, s«
es au« _pllittitalilschen Gründen, hat die sog' „Re-
formpartei" fich in eine Sackgasse »«llannt , bl« ihr
den Zugang zum Nathan» v_»ifp«_rt. Ez find die-
selben Perfonen, bi« den berüchtigten Protest in b«
slowoje Wrcmj» «lassen haben. Bei Gelegenheit
der bem _Stabthaupt gesetzlich oolg«_schii«b«n«n V_«_r«
siegelung der nicht abgeholten Wahllarten ha! ihr
Führer, Herr Tömsson, bela,rötlich einen derartigen
Skandal provoziert, daß man unwillkürlich in bi«
_Kulturperiod« vor der Aufsegelung _Linland« sich »er»
setzt fühlt«. Es wird hoffentlich dafür gesorgt sein
baß ihm die Möglichkeit zu w«!teren _laten beim
Wahlakt selbst _abzeschnllttn mlib.

Die Wahltage fallen auf den 23., 24, und 28.
_Fconi_«, Tie _ga_^ze Handlung uerteüt sich also auf
drei _illge, wodurch «in übermäßiger Anbrang der
'Wähler und jcd« _hielau» _nsultierenb« _Echwierigkeit
vermieben wirb. Von ben etwa 1000 Bürgern, bie
durch Abholung der _Wahllarten da« Recht »uf bi«
Beteiligung an d« Wahl erworben haben, kommen
für den einzelnen Wahltag nicht mehr al» etwa 300
in Betracht, da jeder nur an dem auf seiner Wahl-
kai!« _vllmnlien Lage stimmen darf. Wer 2 Stimmen
»uf sich «ercinigt — die eine in Nu»übung seine»
persönlichen Wahlrecht«, bi« and«« _al» Bevollmäch-
tigter —, darf beid« an einem lag« abgeben. In
j«d«r Beziehung sind Eil«ichl_«_rungen geschaffen, die
nicht nur eine schnelle, bcaueme Abwickelung be«
Wahlgcschäft» , _s°nb«n auch die Verhütung jeder
Ordnunglsilrung verbürgen. Da» im Wahllokal selbst
in b« _.Nürgermuss« _' klablierte Allgemeine
Wahlbur <au ist zu _>ed« Auskunft und Unter-
stützung bereit,

Nach wie »01 rechnet _Torpat »uf da» _Inteiesse
unb bie Hilfe seiner auswältigen Mitbürger.
Die unangenehmsten _Ueberraschungen wären fönst
nicht _auigeschlossen. Nur wenn _auinahmslo_«
!«b_«l _s«in Wahlrecht gewissenhaft ausübt
dürfen wir hoffen, daß bei Tieg unser bleibt.

Uns dem W«nd,»fch«n «reise wirb bei
_Valft berichtet, daß dort infolge ber oorjährigen
schlechten Ernte so groë Futter- unb Slreu-
mangel herrsch», baß man bald genötigt sein wirb
die Ltrohdächer abzudecken, die ja loch nui ein ganz
minderwertiges Futter abgeben können, Bis zum
Weioeaang d«r Tier« ist es aber noch recht lang« hin.

»loseubttl. Di« Gemeinde hat, wie b« Bols»
berichl«! wird, auf Vcifüguiig de« Vauerlommissar«
ein« Versammlung abgehalten unb 12 al» Lieb«»
h«hl«r b._lann!« P«rson«!> _aulgeschwffen, wa« d_»_ren
_Derixrlation zur Folg« hat_.

.

Wall. Die Truppen _be« nördlichen Fi_Hel«
dct General« _Orlo» beglnn«n, wie bie Rish,
Web, belichten, bie Gegend zu räumen: sie werden
über _Pltskau nach _Peterlburg und _Oranicnbaum be»
fördert. Die Untermiliiär« d« Leibgardeulanen und
de« Kürassicrregiment« _Veinel M_«i«ftät, bi« an bei
Niederwerfung des Aufstände« teil genommen haben,
und auch die der übrigen Truppenteile »erben, soweit
ihr« Dienstzeit abgelaufen ist, am 15, Mälz d.I
au« dem Dienst entlassen weiden.

Vl!ta« Diensluachrichten, Zum jüngeren
_Schilfen de« _Talsenschen _Kreilclef« für ben 2,Diftrikl
ist der _Windausche _Polizopiislll« Schnee ernannt
woiden unb an seine Stelle bei Goldingensch« Piiftaw
Aboling »eiseht worlxn_.

Auf Giund _Ait, 110« de« Slr,!
_^_^tzbuch« _(vor-

lätzlich« Verhinderung de« _Postoertehrs» ist d« Lh«f
bes _Fiauenburgschen Post- und _ielegraphenkonwi«
h_ofrat S _sobvle« vom Amt« su«p«nbi«! und in
Nnllagezustanb verseht w«_rb«n_.

Mit««. Mittelst Verfügung des General'Golioer-
n«ur« ist der Dobl«nfch«n Gemeinb« bi« Zahlung

_«iner sntschäbigun« im Betrag« von 177 Rbl.
45 Kop. für bie auf b«m Gute »«_isebeck von «e-

bellen zerftölle T«leph»_nleitung aufnlegi

wölben.
_^ , .

Untn der UnNage d» Beraubung de«

Gute« Schloß N«uenb»_rg find 9 <in w

K. G. Z. namhaft gewacht«) P«_s°n_«n auf Vtlfügung

de« Veneial-Gonoerneur» dem _Krieglgel,chl ,n

Rlaa zur Aburteilung öberwiesen »olden, ebenso _^

Personen wegen Beraubung _v_<m De zahlen.
s. Mit««. Der sogenannte zebrual-Iahrmallt, ft

soeben beendig». Im Ganzen waren, den Rish. Web.

zufolge, gegen 1000 _Pferb« auf d«n Markt g«_br°cht.
Dm! den auch in inateiM« Hinsicht _schwnn,8«it«n
kauft«» di« Bauern nur wenig, und _oerkauften mehl.

Ueb« bie Hälfte d« verkauften Pferde wulben zum
Transport in« Ausland zu SO bi« 100 Rubel an-

gekauft. ,
Die Diebstähle in der Stadt werben immer häufiger.

Es sinb einige Uebeifälle in der All«« nahe beim

Bahnhof nach dem Eintreffen be« Rigafchen 12 Uhl-
Nochtzuges voig«k«mm«n, obgleich di« All« um dies«
Zeit belebt ist.

Ans «chönberg _(_Kxrlanb) wirb un« vom
14 Februar berichtet: Als eine üb«»»« fegen««iche

Einrichtung «»eisen sich bi« »«stallten Poliz«!-
kommanbo« auf b«m Lande, Nachdem früh« im
Fleck«» Schönb« ig nur ein einziger Urjadnik _statwnlert
gewes««, welcher, mit den verschiedensten Funktionen
belastet, oft tagelang fich »uf Fahrten befand, unb fv
Flecken unb Gut oft ohne jeglichen polizeilichen Schutz
blieben, lft nun in Schönberg ein »«stärkte« Polizei-
l«N!M<mdo _stationi«tl n»»rd«n, b_«ft«h«n5> cnH 1 Litern»
unb 2 jüng«l«n Utjadnili, !owie 5 bewaffntten
_Strashniki, im Ganzen also 8 Mann. Diese« Kom-
nmnbv, »_elche« vom ält«en Urjadnil Tsch. w gut-
diszipliniert« Weise _lommanbielt wirb, hat in b«
kurzen Zeit s ein« _Anwefenheit schon v!«l Oute« g«»
leistet, Nachdl« schon mehlfach Gerüchte 2b«r U«b«l'
fäll« und Plünderung« ,, sow!« einen M»lb, auf b«
»on Riga über Keckau unb Neugut nach Schtmbelg
_ftlhrenben großen _Lantfiraße _hierh« gedtungen, wurde
In voriger Woche etwa 40 Werst v«n Schlnbelg til
«inen «geliniißigen _Kommission«- unb _Frachtfuhrdienst
unterhaltende Schönbergsch« Ebrä«I. B. um ca.
7 Uhr abend» auf bei Rückkehl »u« Riga von 5 mit
Revolvern bewaffneten Individuen auf offen« Stiaë
übersallen unb genau visitiert. Dab«i raubten ihn
die Strolche sein Portefeuille, ca. 28 Rbl. an
baarem Geld« und 1 schwiize _Taschenuhr U»
Tag« nach sein« Heimlehl nach Vchönb« lg, als

die beiden lünge«« Uljadnil« sich be«_it» aus bi«
Luche nach ein« «_nberen Bande _uon viel _Vtrolcheii,
welch« einen Bau«» auf eine«Waldwege um 9 Rbl.
beraubt hatten, in« _Naibenische ausgemacht hatten,
tiaf au« be« _benachbarten Hahn«-Men«lhof bi«
Nachricht ein, vor zirka ein« Stunbe mären b«i ben
im Walb_« arbeitend«! M«m«lhöflch«n Knechten fünf
b«waffn«te Individuen «schi«n«n, Mt«n di« _seu!«
ausg«ftagt, wer »uf bem Oute anw«senb wä« , ob
mehrne Menfchen im Wohnhaus« schlief«» _ic. und
hätten den Knechten anbefohlen, sofort di« Arbeit zu
verlassen unb sich nach Hause in di« vom Hos« «nt-
fnnten Knechtgesinb« zu begeben. Sofort nach
Empfang bieser Nachricht macht« fich der ältere
Urjadnil mit den _Sirashnilen in zwei Schlitten auf
ben Weg, u«, geführt von bem Memelhöfschen B»l«n
bei _Banbe nachzujagen. Mehrere Stunden »ergingen.
Da trafen die am Morgen »««gefahrenen zwei
jüngeren _Urjabniki mit vier Arrestanten «in — «_s
war ihnen g«lungen all« vi« Balbernlchen Land-
streicher zu eruieren, unb festzunehmen. Kaum «in«
Stunde später traf oer älter« _Urjadnit Tsch. mit
sein«» Straschniken in Tchönbelg «in; st« hatten bi«
Spur der Uebellsslel zirka 13 Werst weit verfolgt
unb die Bande schließlich In Litl»u«n unweit d««
Hof«« <N«mau«<'PM«nu>n in _«in«m Wäldch« n «ing«-
lc«!st. Nach _einlm lurzcn Feuergefecht, mählenb dessen
auch bi« zwei in _Poniemon stationiert«« _Slrashiiil!
,u Hilfe geeilt unb bei welchen, glücklicherweise
Niemand »«letzt wurde, gelang es vier von ben
Strolchen festzunehmen, mit welchen da« Kommando
_triumphierenb in Echönbcrg einzog.

Indessen begaben sich bie Poniemonschen _Ttrashnili
an bie Verfolgung de« fünften Strolche», »_tlchei _a«
nächsten Morgen von ihnen gleichfall» eingeliefert
wurde. Bei der Bande würben 4 gut« Revolver
3 U «n, 1 go!d«n«, 1 siloerne und bi« de« Lbrä«
IB. geraubt« schwarze Uhr gefunden, s»wi« _z _irl»
20 _Rbl Geld. Verschiedene von der Bande gemachte
Aussagen ließen vermuten, baß Glieder derselben an
binerlen Mordanschlägen auf Rigasche Polizisten be-
teiligt gewesen find. Kurz noi Beraubung de« Fuhi-
mann«I. «. hatten sie noch ein« an b« _Rigaschen
Landstrah« belegen« Bude geplündelt. »uf Meldung
dies«! Vorgang« _trasen am 13. _Ftbruai d«l Nau«le-
sche Krei»chcf«geh,lfe Herr E. v, U. mit einem _Ossizier
und einer Abteilung Dragoner in Schönberg zur Ab-
urteilung der Straßenraub« «in. Währenb von ben
Valbetnsche» 4 Strolchen zwei, »I» nicht direkt be-
lliligt, befrlit werben lonmen und bi« z»«l Anderen
nach Nausle abgeführt mürben, zur Uebeiaab« an da«
«_rug«g«richt, — ba all« 4 _unblwafsmt gewesen —
wurde mit b«r zweiten Vanb« lul«_r Prozeß gemach»
und bie 3 Raub«, nachdem sie sich bi« zuletzt äußerst
frech _gebeibet, in den nahegelegenen Wald gefühlt
und daselbst erschossen. Diese _«iitiqnisse hab«n in d«
Gegend großen Eindruck gemacht, und ben Ruhm
_unseit» Schönbeigschen Polizeilommanbo» begründet,
Ei wäre wohl in hohem Grade wünschen«»« ,, daß
in unser«» Provinz« beraltige P _olizellommando_«
möglichst dicht durch ba« ganz« Land stationiert wür
den, da sie bei der Aufspürung von Räuberbanden
und dlveilem Gelichter, ganz abgesehen »_om sonstigen
verschärften Polizeidienst, unschätzbar« Dienst« Kisten
können. Natürlich gehört aber _ba,u auch eine stramm«

Führung be« Kommandos ,wie sie in Schonberg vom
alt««» Uijabni! aulgeübl wird, _«_elcher feinen Leuten
nicht gestattet, Getränkeanftallen zu besuchen bie
N°ch!_palr°uillen kontrollier», _«. _ic. Jedenfalls sinbhier Alle darüb« einig, daß da« Polizeilommanbo
ein Segen füc di« ganz« Gegend ist.

-°_- _Winda». Man fchieibt uns: Da«
Stablhaupt hat sich in Begleitung de« Herrn
Rechtsanwalts P. Schul, nach P«l««_burg begeben
um bie schon _eimual in« Wasser gefallene stäbtisch_«
2-Milllonen-Anleih« »i«b«ium in bie Wege
zu leiten. Daß da« endlich gelange, war« s<hr zuwünschen, denn b« Stadt stehen umfangreiche _Ka°
sernenbauten für da« hier zu _garnisonierenbe Regi-
ment bevor, außerdem muß, wenn di« S»a_5t mal auf-
blühen sollte, bie seit lange _projekiiert« E,senbahn-

blücke gebaut — _ba» im _miseiabelste» Z_^_ianbe fich
besindenbe Krankenhaus durch einen Neubau eiseht
w«d«n: nicht minb« notwendig ist die Errichtung
eine« Kurhauses unb der Ausbau b«r _Vabeanlagen,
_^ Ob aber untei _oen g«g«nwärtigen schwierigen

Vel«ltnlff«n Geld _zi» Realisierung auch nur _tii_,«
dieser Projette sich»>rd beschaffen lassen, ist z_^minbesten sehr ftaglich.

Unser _Kttischef ist nach _langeier Nbw_elwhch
_Svnnabend au« Dondangen, wohin _«r di,
militälische Stmfexpedltion begleitet hatte, _zuM,
gekehrt. An den folgend«« Tagen _«ücklen »ich
wiederum «ein«« Trupp« Dragoner und _Insonw«
die nach Donbangen entsandt waren, in die Eich
ein. — Wi« nunmehr nach Abschluß der P»«,
fizierungstätigklt der Stlafexpebition in _Dondan««

fich feststellen läßt, sind in Dondangen 13 P_«s_^
«schössen, über 100 a««»l«lt und « Gesinb_« g»,.
obei zum Teil _nilbeigebiarmt Worden. Von l,_«,
Verhafteten find 53 _Pelsonen in ba« Wit»»sch«
Gouvernementsgefängnis bereits übergefühlt »«d_«,

D«l Dondangenschen _Gemeindenelwaltuug ist «
gelungen, ihren ftüheren _langjahligen und allgemein-
beliebten Gem«ind«al,t, Helm Dr. _Osolin, der ck«
oom Kriegsschauplatz zurückgekehrt ist, zum Verbleib«

w b«l Oemeinde zu »«anlassen. Dem _steUoert_«.
l«nd«n Oemi!?.d_«a«t, d«l bl«S««l« ber aufrühieiüch_«

_Newegung lm Ge'_biet gewift« . _^
_l"«l'_„.̂ ^^^ ""5

»m«_Za zu flüchten und so ber Vollstncku«« d«z

Todesnlteüe« sich zu entzieh« ,».

«. _Nondange». Di« Anzahl der L!°en, i,t,_„'
beib«n Leiten von Dome«nä« wohnen und denn
politischer G«_finnung»tüchtlgle!t wir gestern «»öhntln,
beträgt, nach bei Now. W«m. 4000 Personen. Nl,
tüchtige Seeleute verdienen die Männer diese«, sich
oon ben Letten _gesonbeckt _haltenden V°Il«st»mm«_i w
_sond«» Erwähnung.

«. Tschernaj« («m P«ipu»see). Eine _ne»,
Sekt«, die _„Gevetsbrüder_", zieht hier von HM _,_»
Hau« unb erfreut, bemPaewakh zufolge, die gaffende
Menge durch ihre Gesänge. Namentlich sind e_,
Weiber, die an diesen Zion»ftimmen Geschmack finden.

Petersburg. Gl »f Witte hat eine _DePiitatio_»
»_,n _Bamrn empfangen, die sich auf den Boden dl«
Manifest«« »_om 17. Oktob« _geftellt haben. Sie üb« ,
reichten bem Grafen ein _Memoranbum, in den
u. ü. gesagt »_at> d«ß !« »i«Ien Drt/chastet! _iel
R«ichs di« _Lembhauptkute den G«meinde»«wmrmuW
bie Wahl _biese« oder jene« Kandidat«» vorschlagen,
wodurch bi« W»hlft«ih«it vollständig illusorischge-
macht wirb. T«l Pet. Ztg. zufolge, erklärte «_r°f
Witt«, da« sei ihm et»»» New«. Er W« tl«
Baunn, jeden berattig«» Fall zu feinet _Kenntni« zu
bringen.

_z»t_». Petersburg. D« Direltoi de» Orientalische»
Institute« Po»dn«jew ist nachI a p a n abtomnillüdieN
worben, zweck« Helstellung einer Velbindung _zuischn
dem Institut und bei! gelehrten Institutionen unb

Lchlanstaltln Japan». E,n weit«» Zweck d« Am

Po»_dneje»_s ist die Anschaffung nützliche« Werke _ftr
die Bibliothek de« Institute». Wie _Posbnejew «M,
hat «l in _Iapan überall »olle Aufmeilsamte!! und
Ne«it»illigt«it, den Wünschen b«« Instiiulez M>
gegenzulommen, gefunden. Eine durch den Krieg hn-
volg«rufen« Feindseligkeit «ach« fich nicht geltend.
l. _Petersbnrg. N«m Lt. _Peter«_bur«e!
»_lbeilelvelbani« teilt die _Ruffj mit, dch
nachdem b« _Velbanb di« Möglichlnt «in«r legale»
_Krlftc_^ ge»»nn«n habe, in P«ter«_burs da« Nur«,
de, Vcibanb«« «öffn«t s«i. Del Verband stell« fi_«h
»l« Aufgab« die _Olganisatuin dn Pe»«§b»_rgn
Aibelt« auf Grundlage _ihler _plofessionellen it«_iu»
mischen Interessen, »ob«! bei gemel' _samn Leitung
uno Nasse die S«Ibst«_nbiglei! der veischieden«
pioselsionellen Zweig« gewählt weiden solle. Äug«-
blicklich ist bl« Bibliothek de« Verbände« bereit« ge-
öffnet,,in nächst« Zukunft steht bie Eiöffnung einer
Ambulanz zur _loftenlosen ärztlichen Hülfe füi die
Glieder de, Verbände» ,u _etwaitem Der _Nerb»^
zählt augenblicklich 700 Mitglieder.

s. Petersburg. Da« Zentralkomitee!«
_Paitei der Sozial'Nevolutionäl_« echt!
in dli _Russj _slnspruch gegen bie v _rlodisch in de»
Zlitungen erscheinenden Nachrichten, welche die N-
illubung von _Prioatpersonen löle änderen Vlgani!,»'
tivnen auch den _Gliedein d« sozial-ievolutionir»
Partei zuschnibt. Di« Part«! der Sozial-M«!«-
lionäre habe fich von jeher abwehrend gegen jede
„Expropriation de« Privateigentums' zu «»»w
lion»s«n Zwecken »«halten, <n wt ch« F»_r« dl«!«
_Expropriatwn auch _gescheh«« möge, und im Besonder«!
dies« Anschauung vor _zirln «inem Monat durch <>«<
diesbezügliche Resolution zum _Nultruck _gebiacht.

«. D«l ehemalig« Ministei Füi!>
_Lhilko» hat Plötzlich fast das NuoMich! eingeW
und befindet fich gegenwärtig in «in« _Uugenllii»!

«. _Petersburg. Die erste Zahlung »»
Japan für ben Unterhalt der russisch"
Kliegigefangenen hat zu Ansang M«z z_» »'
folgen — wa« dem Finanzministerium nicht >eiih>

fallen dürft« , b» di« in P_ortmouth _vereinbarte 3,_>m»«
von 150—200 Millionen Rubel infolge bei um!'/>
V!««_ate »erzlgerlen Evaluierung noch gestiegen iß!
_ba» erklärt denn »ohl auch, waium bi« RegienOli
sich genötigt ficht, unl« «ehi ob« minder ungünstig"
Bedingungen «in« Anleihe abzuschließen.

«.Petersburg. G«n»raladlutant Kur»«
pattln wird dem Kn«g«mmisteiium mit emu«

Iahie«gehalt von 18,000 Rbl. M Disposiüon »<°
stellt, wie bie Residenzblätl« versichern.

«. Mehl al« 3 Millionen _DessiN»«»
Land f«l B»u«in finb, b«r _Nvw. Wn« z»>
folge, bi« j«ht oon b«l Adeli-Agrarbank liluf!><h ««
waib«n worden.

«. Gerücht« über _Ministermech!«!, ^'Resibenzblätt» kolportieren ba« Gerücht, Graf M«

soll« als Premierminister durch den Finnland'!«"
G_«n«algoud«n«ur Gel ° 1d ersetz» weiden, dnV!M>"
bei Kaiserlichen Hause,. Baron _Fredericksz, >>"«
den _Thef be, Kaiserlichen Kabinett«, General,««!«

Füift _Obolensti, al« Kabibaten fül da« N«> _^
Fmanzminister» werben genannt der Staat«!«««'
Kobeljätzli und der Berlin« _FinanMi»
E 0 lube ». Letzte«! ist ».»fzefoldclt norden, !«!«>
nach P_eleilbulg zu _lommen.

s. Petersburg. Di« Russ_, teilt mit, daß _»

Sachen de« _Rebalteur_« der _Peteibur««?
»wise« unb de, _Redalteur« ber Nasch» s>«>«°I
Glaf W ! tte in sein« Wohnung verhitt »««'
»üb; w bnselben Sache wird auch die _Tex«»"»''
die fich an den Grasen Witt« in d,r Frage «»»

Klärung d«« Pleßgesehe« gewandt hatte, °"y» _>
werden_.

Die «_onftren, b«« Bundes ber _G!«^'
beiechtiguna b«_i Hebläer beMß »« "°
bevorstehenden Wahlkampagne «gen Anteil _^ neyw_^
Angesicht, b« _Notwenbigleit ein« Verstand _gung »°
de» _v«schi«b«nen politischen Parteien erachte« °_»

K°nf«enz es für möglich, d«n «wzelnm _Giuppn> °«
Bunde« ein« V»_binbun» mit denj«nigen P»"«_"



freizustellen, welche in der _Iudenfrage b»« _Progromm
des Bunde« »eilten. Fall« mit lein« Partei «in«
Einigung erzielt werden lann, stimmen die Glieder
des «und« für b:c fortschrittlichst« der _lonlunlerenden
Parteien,

Petersburg. Die Eröffnung «ine» acht-
llajs'ge" Privatgymnasium für Hebräer
VÜ den Rechten d_^ _Kronsgymnafien ist. »_ie Nascha
_Shisnj hört, von, Ministerium l>» VollsallffUruna
gestattet wordcn. Da« neue Gymnasium soll ,u
Beginn de» neuen _TchuMr» nössnel werben. Hier
soll auch Allhebläisch gelehrt «erben.

H<lfi»gf«rs. Tie D«lumente der Geh «im-
, orresp °ndenz b« _Gouvernementsverwaltunaen
°"_^ _^ _N _" >.°"_^°n Regime» werden gemäßdem Vorschlage be_« Generalgouverneur» bem finn-linbischen Staatsarchiv überwiesen »erden. Der Senathat den obigen Behörden bereit« diesbezügliche
Weisungen erte.lt.

_^, _H s'_^°

, _^ V°l«n. Die _Russj berichtet , daß im Nn«l«nbeeme Konferenz der polnisch - sozial isti lchenPartei stattgefunden Hab« zu der ««„ _zo_»_Veputiert« versammelt waren Aul b_« K,n,._«_m»urben wichtige, die zukünftige T« ,°ke>?der _N_^^..M'üsse _Ff»ß</ _i« wu?de bHen"
„» >«>.» >.,,_» »ruen _V«_nionm der Partei zu gemein-
samem Handeln zu vereinigen.

°, Wilna. Die hiesig« P«st- und Telegraphen-
abteilung hat durch die _Streilbeweguna einen Schaden
o<m zirka 25,000 Rbl. »litten.

Pl»zl, Einer obligatorischen Verfügung _zufol«
ist l!e Gemeinde von <i_?_arb«w« «In« Vtrafzahlung
von 300« _Rbl, _unterzogen w«_rben, «eil sie sich ge-
weigert hatte, die russische Sprach« all offiziell an-
zuerkennen_. Die _Repartieiung der Straf« wirb der
Gouverneur bestimmen.

Moskau. Der _Herolb berichtet: Der Direktor der
Moskauer Gesellschaft der _Aummimanufaltur , der
Gehilfe de« Direktors, derChemiker und b«_r Arzt der
ßobril, die vor kurzem gemeinsam ««haftet wurden
sind sämtlich au« dem Gefängnis entlassen worden.
_Mrdin«» «erdu_, sie ib« Freiheit nut wenig« läge
zenießw, weil alle vier auf administrativem Wege
noch de» Gouvernement Archangelsk »«bannt sind.
Der Grund der Verhaftung und der Verbannung ist
Niemandem bekannt.

— Vor kurzem wurde mitgeteilt, daß die Mos-
kauer _Administration plötzlich auf die Zde« kam, die
jüdisch»!, Källfte.'üi« der ersten Gilb«
von Moskau auszuweisen, fall« sie ihre Gilbe
«ich! im sogenannten «_nsiedelunglrayon bezahlen.
Vom Senat ist aber m«_hrfach «irlält , daß diese jüdi-
schen _Raiifleule der ersten Gilde dieselben Rechte ge«
nies«n »ie diejenigen_^ die Lle Gilb« Im _Anfitbelungs«
_Uoyon bezahlen. Die Administration beruft sich aber
«!>_f ein geheime« Zirkular _be« Ministeriums de«
Innem, Eine Gruppe der Moskau« Naufleute wählt«
«ine _Deputation, die dem Grafen Witt« ein« Klage
über dl« Handlungen der Moskau« Administration
_Hberbringen soll, Di« Deputation, zu der mehre«
Muhtet« Kaufieut« geh»««, reist« nach Peters-
burg ab. ,

«. Kiew. Durch eine Vorschrift de« _Postchef»
»_ird d«n _Btamlen diese» Ressort« empfohlen, auf
Grund einer von ihm festgesetzten Taxe, Leuten, die
de» Lesens und Schreiben« unkundig sind, Brief-
schaften, Packele und bergl. zu adressieren und ihnen
s»nsl mit Rat und Tat behilflich zu f«in. Da« hierfür
«ninnahmle Honorar gelangt zuerst in eine allge-
meine Kasse und dann zur Verteilung an die Beamten.

Ausland
Riga, den 1?. Februar. (2. März,

Hinter den Kulissen der ««»«««»
Konferenz.

Au« _Verlin wirb un« unterm 28. (15,) Februar
zeichrieben.

_^, V. _>v — Von _wohlinformierter Seite wnb
«>l Folgende« mitgeteilt: Wer e« unternehmen
w°l>!>, _hcule mit Zuversicht vorauszusagen, ob die
_Neiawngen in _Algeciia« zu dem erwünschten Aus-
«»_"_«« _ l̂angen, oder ob sie resultaüos verlauf«!,

»«den , der würde sich ungefähr auf ein« Lm,e nut
einem _Weltcrulovheten stellen und nur bann Recht
belMen, - wenn er eben Gluck lM«. »ll«n

chimijlilchen Nachrichten zum Trotze Iaht sich >n-
«_ssen loniel fügen, baß ungefähr neun Lhancen für
n° _eine Chance gegen da« Gelingen der Konferenz
««bei, sind. Die materiellen _Differenz,, sind in

_mr den Forderungen, sondern auch den Konzessionen
_Frankreich« an. Spanien hat inzwischen erkannt, daß
«».wenn Frankreich« Wünsche in _Maroll» in Er-
üllung gingen, b«_r leibende Teil wäre, und
_chwenlt bah« letzt zu _Deutschlanb ab. Italien zeigt
ich zwar _franzosenfteunblich, nimmt aber in
der Hauptsach« einen «ermittelnden Standpunkt ein.
>stelleich-Ungain steht zu Deutschland, und die
Vereinigten Staaten von Amerika bewahren eine un-
abhängig« Haltung, bekennen sich jedoch zu bem
deutschen Prinzip« von b« offenen Tür. vermitteln
also In Wahrheit «benfall«, ohne offiziell eine Ver-
mittlerrolle spielen zu wollen. Die übrigen Staate»
inb sü, jedes _fliedliche und befriedigend« Ergebnis
»er Verhandlungen zu gewinnen, — für deren

Scheitern lämen sie jedenfalls nicht in Frag«.
_Iweifello« Hut nun die Begegnung des Baron« de

_Zourc«! in Berlin mit Kaiser WilhelmII.
und dem Reichslanzlei Fürsten Bülo» die günstigen
Au«sicht«n b«l Konfeien, erheblich gesteigert, wie
Vielleicht schon die nächsten Tag« erweisen werben,
_odah die _Neratnngen In Nlgecira« doch noch zu einem
uten Endziel« geführt »nben, ohne daß «», wie
_veutschlanl_) es verhieß, ein«» Sieger noch einen Ne«
legten geben wirb.

bei Tat nicht s« bedeutend, »i« man nach b« Dar
'_^Uung annehmen sollte, die ihnen mit loben_«n>«llem
ad« übertriebenem Eifer in den nationalgesinnte
_« altern beider Parteien zu teilwird. «I« Frank
n'ch °uf die Konferenz ging, gab «« damit be
_«elcassj'schen Gedanken , _Mar»llo zu „tunisizieren,
auf und erkannte die Gleichberechtigung aller MächtMarokko gegenüber an. Auch jetzt verlang! Deutschlano von Frankreich nichts, was biesem Grundsatz

widerspräche- im Gegenteil, Deutschland wäre bereit
Frankreich soviel _Tonbervorteil« einzuräumen, als_»8«nb in ben Rahmen de« gesamten Reformwerke«
hineinpassen.

Beachtenswert ist die Gruppierung der einzelnen
Mich!« in »_lgecir«, wie sie sich allmählich, sozusagen _o«n Tag zu lag. gestaltet hat. »_uch sie er-scheint einem «_rfolgrelchen «««gang« der Konferenz
_burchau_« günstig. England hält sich zn Frankreich
»bn« indessen dal Pariser Nabinet! etwa zu eitlem««
Schritten anzuregen. Auch Rußland stehthinterFrank-
reich, da Graf Wit'e weiß,baß Rußland die neue
groëAnleihe, von der seine wirtschaftliche Rettung
abhängt, auf d«m französischen Geldmarkt« nur dann
unterbringen _tann, wenn e« in Nlgecna« die befreun-
dete und verbündete Nation nicht im Stich« läßt
Aber sowohl Rußland wie England schließen sichnicht

_«_entsc_he« Kei«.
Di« N«rn,«hl«ngsfeier bes Prinzen Gitel

Friedrich.
Die Irinkspiüche de» Kaisers Wilhelm

und b«z Prinzen Heinrich bei o» am Dienstag
lattgehabten Zeiemonlentafel, die wir gestern nm in
urzem Auszug gebracht haben, liegen un_« heute aus
_Berlin lm vollen Wortlaut vor.

Der Kaiser sprach: „Meine lieb« Tochter! Mit
_»iesem Namen barf ich bich wohl heute nennen

Gestatte mir, dir im Nomen «eine« Hause« innigen
und _herzlichen Willkommen zu sagen und dich zu
«eisichern, baß du nicht nur hochgehalten und geschätzt
und geliebt von b«in«m Gatte» »erben wirft, sondern
Von un« allen. Du trittst in unsere Witt« herein
als ein« längst Bekannte, und _oielfache Erinnerungen
führst du un« herauf. Trögst du doch ben Namen
der ersten preußischen Königin, die durch ihr Wesen
durch ihr Streben und ihr Lebe» sich ein«n festen
Platz In b« Erinnerung ihres Volle« bewahrt hat.
Führst du doch unsere Erinnerungen zurück auf jenen
großen Plinzm-Feldmarschall! Ta wie schon »m
Altar geschehen, darf ich auch hier die Blicke zurück»
schweis«n l«_ss«n und deiner teuren Mutter gedenken,
ebenso der hohen Gestalten, die bama!» bei ihrer
Hochzeit in der Kirche versammelt waren und zu
dem« wir nunmehr emporblicken. Du Haft dir einen

Gemahl gekürt, dessen ehrenfester Charakter, dessen
sefte Persönlichkeit dir bürgen werben, daß du da«
sind«« wirst, was du gesucht h?st. Schon viele, denen

noch ba» Bild meine« _hochseligen Großvater« gegen-
wärtig ist, meinen in chm ähnliche Züge mit dem
großen K»is« zu erkennen Gott gebe, d«ß er ihm
_llon Jahr zu Jahr mehr gleichen wirb. Unseren

innigsten und herzlichsten S«g«n»n>ü"sch«n »oll«n wir
Ausdruck geben, indem_^_wir die Gläser erheben und
aus dein und deine« Manne« Wohl trinken!

Die Rede des Prinzen Heinrich auf da«
Kaiser»«,»! laul«l«: „Innigst geliebter Bruder, Kaiser
und Herr, teure Schwägerin, Kaiserin und _Herri»!
Di« S«oen«wllnlche, welche die Großeltern, welche die
treuen Eltern, welche ein Voll hert vor 2» Jahren
Euch mit auf den Weg gegeben, sie sind in Er-
füllung gegangen, Hand in Hand tratet Ihr den

manchmal auch rauhen Leben«_pfab an, un« allen «in
leuchtend Beispiel _treuester Pflichterfüllung! Ein herr-
licher Kranz von Kinbern erwuchs Luch, Euch und
»n« allen zu Stolz und Freude, E« fehlt lein _leme_3
Haupt! Wir und jene, denen es vergönnt war, Euch
vom grünem Kranz bi« zum silbernen zu folgen, mit
Euch zu sein und Tuch zu dienen, wir befestigen von
neuem nm heutigen Tage ba« Gelübni» der Treu«.
Wir wollen Euch die Wege ebnen, wir wollen Euch
auf Händen trogen, wir wollen Euch die Bahn
folgen, die Ihr un_« weist. Mit dem Volk sind wir
dankbar für alle«, _wa« an Euch »_efchehen in der
Vergangenheit. Wir schauen in die Zukunft und er-
hoffen, daß Glück, reicher Segen und Friede und
gute« Gelingen Euch fernerhin beschieden sein mögen.
Da« walte Gott! Mit Eurer Genehmigung erheben
wir die Glä!« und leeren sie auf Euer Wohl und
bitten, daß Gölte« reicher Segen über Euch bleiben

möge!"
Am Dienstagabend fand im Weißen Saale de,

Schlosse« der bei Hohenzollern-Hochzeiten übliche
Fackel tan, statt, «ine Art Polonaise, die in
früheren Zeiten von den Ministern, jetzt von zwölf

Pagen unter Führung de« _Obeimarschalle« Fürst zu
Nürsttnberll, vor bem _Kaiseipaare und bem Braut-
paare getanzt wurde, welche sich spät« dem Rund-
aang anschlössen_.

Verschiedene «achrich»«».

'— Nu« allen T«il«n Deutschland« und
au« allen Orten de« Au «_lonbe«, wo sich demsche
Kolonien befinden, sind in Berlin Berichte über
Festlichkeiten «ingelaufen, die au« Anlaß der Sil-

""berhochzeit
t,«« _ssais«rp»«re« veranstaltet

__"' _Prinz Eit«I Friedrich und seine jung«

Gemahlin haben sich nach ihrer b°ch«°'t noch bem

IVadschlok hub_.ltu« stock begeben. 2"f °«
Nm °n _Verbelmsee bestieg das neuvermählte Paar
wie _lxr Berliner Lok.-Anz. von vorgestern meldet,
«_w Automobil, u« nach _Hubeltusstock «_iter zu

fahren. Etwa »0 Met« vom Bahnhof entfernt, be
gegnete das _prinzliche Automobil «lnun G«plick
wagen, der ba« Gepäck vom Hofzug abholen sollt«
Die Pferd« diese« Wagen« wurden durch da« blen-
dende Licht scheu, und der Kutscher _lonnte sie «ich
halten. Der Führ« des Automobil« _lonnt« auch nich
mehr ausweichen, und so streifte «ine Bunge d«« Ge-
päckwagens ba« Automobil so bicht, daß eine Fenster-
scheibe eingedrückt wurde. Di« Prinzessin schien
_erschrock«», beruhigte sich ab« bald und lonnte
auf di« besorgten Fragen der teilnahmsvoll sich er,
kündigenden Zuschauer antworten, baß niemand ver-
letzt sei. Bald darauf setzt« ba« neuvermählt« Paar
die Fahrt nach _Hubertnsstock fort.

*— Die offiziöse Norddeutsche Allgemeine
Ztg. schreibt vorgestern an der Spitze d«_s Blattes:
»Die Nowoje Wremja hat b«richt«t, Seine Majestät
dn Kaiser und König habe in einem Gespräch
mit bem russischen Staatssekretär Kolowzew in
Beziehung auf das Scheitern eines Gesetzentwurf«
über _Zwonglenteignung inRußland bemerkt: „Schabe
— ba« hätte mir bie Hand« freigegeben. Sie in
Rußland vergessen, daß es Maßnahmen von inter-
nationaler Bedeutung gibt." Wir sinb ermächtigt
festzustellen, baß diese angeblich« Neuërung Seiner
Majestät frei erfunden ist, und daß auch dem
Sinne nach lein« ähnliche _Nemerlung gefallen ist,'

*— Nu« Berlin wird von vorgestern gemeldet'
_Einzelne Nbenbb'ätter «»«nehmen einer hiesigen Korre-
pondenz folgende Mitteilung über die vertrauliche

_Lesprechung zwischen bem Reichskanzler unb
_hervorragenden Parteiführern über da« Handel«-
_»_rovisorium mit Nm«_rila: „Wie nachträglich be_»
annt wirb, hat vor der Einbringung de« deutsch-

amerikanischen _Handelsprovisoriums beim Reichskanzler
«n« Zusammenkunft der Parteiführer stattgefunden
»um Zweck, dl« Stellungnahme der Paiteien zu
_irieren. Dabei Hot, wie von vorzüglich unterrichteter

Seite verlautet, Fürst Vülon, d,e Herren geradezu
beschmoren, ihren ganz«« Einfluß in di« _Wagschal«
u werfen, um die Vorlöge _durchzubring««, anbern-
alls wäre er leider genötigt, sofort sein N b-
chiebigesuch ««zureichen. Dies« Drohung soll

>ei _ber Stellungnahme der Parteien denn auch
chlicßlich ihre Wirkung getan hoben."
_' - Laut Meldung »u« Berlin ist dem GeHelmen
_koinmerzienrat und Mitglied de« Herrenhauses, Erich
von Mendelssohn-Vartholdy am Tag« der
Silberhochzeit des _Kaiserpaares d« _Kronenoiden «ist»
Klasse »erliehen »«_rben.

yefterretch Ungarn.
Der österreichische Thronfolger «nd

Ungarn.
Aus Wien wird geschrieben: Es »»dient b«-

onber» hervorgehoben zu werben, daß bie Ab-
ehnung _ber letzten Vorschläge _be« Baron« Nanffy
u einem Ausgleich« mit der Koalition mit auf ein«
_irelte _Einwnkung des Thronfolger», Erzherzog»

Franz Ferdinand zurückzuführen ist Vor der
lubienz, bie der Kaiser bem Baron _Fejeroary er-
eilte, um ihm seine Entscheidung über da« Memo-

randum des Barons Äanffy mitzuteilen, empfing bei
laiser den Thronfolg« in einftünbig« Audienz.
So haben die ungarländischen Nationalitäten in dem
_Thronfolger ein« Stütz« gefunben. Ob ihn _babti e_._»«
«sonder« Sympothi« leitet ober bloß der Wunsch,
>«» ungarischen Wirren gegenüber die starke Hand
ervorzulehren, läßt sich gegenwärtig noch nicht de,
rleilen. Der Thronfolger soll vor einiger Zelt ben
luHspruch getan haben:,Ungarn ist ein _Lanb, da«
ebe_« Jahrhundert einmal _neuerobert werden muß."
;„ einem Gespräch über ba« ungarische Staatsrecht
bei hat er gesagt: »Diesem Unfug muß man end-
ch ein Ende bereiten." Schon vor _brei Jahren soll
r gesagt haben: „Nach Ungarn komme ich nur an
>n Spitz« m«in«_r Generale.' Damals schrieb eines
_«_r heutigen lloolitionsblälter: „Ueber biemagyarische
Nation hat ein Konig, der Franz oder F._rdinnnd
eheißen hat, immer nur Ungl'ick gebracht, W^«
önnen wir nun von einem König erwollen, d»
_5ranz und Ferdinand heißen wird?!"

Gin Kommunique de« ungarischen
«egie»»ng,

weist, wie au« Budapest von vorgestern gemeldet
wird, darauf hin, baß die ErlIärungen _ber
!oolition unb Anbrassy« nur ein neue»
_kstreben _baistellen, bie _ungaiisch« Nation unb dl«
_ffentliche Meinung im Ausland« irrezuführen.

Nnblossn _habi fiüher selbst erklärt, ble Frage der
_ngarischen _Arm««spl»che gehöre zu ben Rechten

_>_es Monarchen _>mb _lompetiere bem Parlament teines-
oeg«, hierbei müsse bemerkt werben, baß bie Hülste
»er ungarischen _Relluten bie ungo>ische Sprache nicht
plicht, Di« Fo-.dnung «in« lelbslständl' _gen Zollgrenze
_eitex« Ungarn« sei nur «in Agitati «_ns Mittel
_«r _Koalition. Diese Forderung könnte auf Grund de«
eljöhnenten _Vorschlonez von _Fejeivary erfüllt werben
all« die Koalition solches wirklich «nstlich gewünscht

hätte , Tie Negierung erklärt, ber Widerstand der
Glieder der Munizipalüäten, in deren Hand die
Wahlen liegen, moche die Wahlen unmöglich. Die
Verantwortung falle voll und ganz auf die Koalition.

F rankreich.
In de« _Deputiertentammer

interpellierte am Dienstag dieser Woche _Goulain«
(Rechte) die Regierung üb« die Vorsälle b«i der
_Inventaroufnah«« in der Kirche von St.
Sei van unb spricht sein Bebauern darüber au«,
boß man di« Offiziere in die Natwindigkeit versetzt
habe, zwischen dem Gehorsam geglnüdei ihre« Glauben
unb dem Gehorsam gegenüber bem Gesetze zu
wählen. Die Armee dürfe zu derartigen Aufträgen
nicht benutzt _welben, Minister be« Innern
Dubief erwidert, bie _Verontwvrllichteit für die
bei ben Inventaraufnahmen vorgekommenen Aus-
sHreitungen treffe diejenigen, die im Interesse der
Wohlagitolion da« _Trennungsgesetz als _Vorwond
gebrauchten, um _ba» Land zu beunruhigen. Der
Minister versichert, bie Gendarmerie habe nich! g«>
nügt, unb mon sei beihalb gezwungen gewesen
M,l>!är zu verwenden; bie Offizier« hät!«n ihr«
mililärische Pflicht «füllen müssen. „Wenn Sie
heute, sagt bei Minist«, die Offiziell zum Ungehor-
sam auffordern, was würden Sie dann morgen den
Nntimiwolisten sagen, die zut Desertion _aufllizen?"
Del Minister schließt mit b« Erklärung, daß di<
Rlgieiung entschlossen sei, ki« Auftechteihaltung d«r
Ordnung zu sichern.

Großbritannien.
Der «esnndheitsznftand.des Königs

Edward _^'H-ch
Di« Reise de« König« nach _demIKontincnt ist, mi

sich immer bestimmter herausstellt, durch seinen Ge

sunbheitszustanb geboten. Da» Londoner Rennold
_Newspaper, dessen gute Beziehung«! , zu _lxn Hof
kreisen bekannt sind, sch reibt: .All», die vorigen
Montag b«i Eröffnung des Parlament» beiwohnten
war d« un«rfr«ulich«Gesundh«i»zustanb
de» König» ll« «sichtlich. Alle» amtlich«» ode
sonstigen Dementi» zumTrotz ist e« ganz offenkundig
daß der König auch nicht annähernd so rüstig ist, wie
die« noch vor zwölf Monaten der Fall war. Sei»
Gesicht erschien _abgenmgnt unb «t«a_« _ueizogm
Haar unb Bart hoben sich in ben letzt«» paar
Monaten _start gebleicht. Auch seine Stimme hat «in
gut Teil bei früheren Kraft verloren, unb zu Zeiten
war er ganz unvernehmlich, als er die Thronrede
»erlas. Auch da« Hinten, das s«it «_inig« Zeit beim
König _bemerklich ist, trat Natter hervor al« je
zuvor," — Unter biesen Umständen läßt sich nicht
läng« daran zweifeln, daß der König _wirllis
_lronl ist, unb e_« wirb _mehl brauchen, um bie
Nation vom Gegenteil zu überzeugen, al» ein Dementi
von _Lorb Knolly_« oder irgend einem anderen Hof-
beamten. Immerhin _iss mehr al« wahrscheinlich, baß
auch die«mlll di« üblich« amtlich« Nbleugnung «i°
scheinen wird. So erklären Persönlichkeiten, die de«
Hofe nahe stehen, nachdrücklich, baß die Gesundheit
)e« König« lein« _besonberen Störung unterliege und
daß höchstens Unbequemlichkeiten leichterer Natur noch
vom letzten _Iagbunfall her vorübergehend nachwirken.
Mit biesem Widerspruche hat man sich _zurechtzufinben

Do« oben genannteBlatt meldet übrigens, «« seien
am Hofe seit einigen Tagen auch ernste Gerüchte üb«
> ie Ge_>unbhlit ber Prinzessin von W_°I«s
n Umlauf, bie von der Anstrengung der indischen

Reise ganz gebrochen sein unb schwer unter bemKlima
leiden soll.

Zn« aufftäudischen _Veweguug in _Natal
wird au« London vom Montag dies«! Woch« g«-
_chrieben: Der Au«g»>ig?punlt _bieser Bewegung ist
>ie Haltung be» rebellischen Häuptling« Umslofeli.

Diesel _Insurgentenchtf hott« sich «in« englisch«»
Kolonne ergeben, war jedoch wieder aufsässig geworden
unb bem Befehl der Engländer, lm Lager zu «r-
cheinen nicht nachgekommen. Um die Vmgebo«n_«n
licht zu reizen, hatte man über diesen Ungehorsam
Um«lofeli_« ein Auge zugedrückt, wo« dl«Eingeborenen
ermutigt«. Die Lage verschlimmerte sich _alibalb unb
nötigte bie Regierung zn energischen Maßregeln. Nach
wer Meldung be_« Standard au« Durban wurden
>eft«_rn 1000 Maun mobilisiert unb, durch zwei
ßatterien versläikt, »it Sondnzug nach _Stanger
expediert. Weitere Verstärkungen gehen übermorgen
Mittwoch, ab. Der Herd der Bewegung ist b«
Bezirk _Mapumol», »» sich viel« _tnusenb« Ewgeb»_r«n_«
'«sammelt haben. Auch bie Truppen in Pittermaritz-
>_urg erhielten ben _Mobilmachungsbefehl.

Lokales.
_f _Gwil «eebod«, erst« «eschiftlsühr« bei

_Nigaer Nörsenbanl, ist gestern Nachmittag nach
'urzcm Krankenlager gestorben. Der im kräftigen
Monne«alt« Dahingeschiedene war am 27. August
1853 geboren, hatte in der _Elporlsirm»
Golbschmiot u. Ko, sein« lausmännilch« Ausbildung
erhallen und seine Tätigkeil im Bantfach al« Buch-
halter der Riga« _Stodldislontobanl begonnen, wo er
bald zum zweiten Geschäftzführ« _anvanciert«. Von
bort an bie Rigo» Kommerzbank berufen, biente «
dieser etwa h Jahre, _woiaus ei _a» Nachsalyn
Ed, Kaulls zum Otschäftisührei der Riga« Boisen-
bonl gewählt wurde, on d« « 9 Iahie tätig ge-
wesen ist_.

Der srühzeitig« und unerwartete Hingang Seebode's
»iib vom _Diieliolium bei Banl, »i« von d««n zahl-
reichen Klienten in gleichem Naë schwel empfunden
Als Geschäftsmann mit leichen Kenntnissen unb Ei-
fohlung ausgerüstet, wühle «, bei liberal« laus-
rnännischer Denkweise unb im Besitz liebenswürbiger
unb gewinnender Umgangsformen, die Interessen de«
von ihm gefteuellen großen Institut« unb dessen
Kundschaft aus« Beste in Einklang zu bringen, _uxni
auch sein« Tätigkeit buich bi« g«_5chü>llich« _Kiisi« d«
letzt«» Iah« »«senllich erschwert wurde. Um ihn
trauert mit der Familie unb d« Geschäftswelt, «in

zahlreicher Fr°undl«_kieis. ben « sich durch lleb«n«
würdige unb heitere Geselligkeit erworben _hxiie.

Zu« Ehef d«sII. _Mdtischen Post und
_Telegraphenlont«»« ist, bem Pia». We' -,, ,u_>
folge, d_«r Lh«f i« Kem»«insch«n _Postabltilun_«
Tilulällat Glapmann «mannt wölben.

e Zu« _Ehef der _Vahnftatio« «iga-
Diinanfer, wo sich bei Neubelebung bei Schiffahrt
c i_, lebhafter Warenverkehr entwickeln dürfte, ist Herr
I_>efimo » ernannt wölben, b« bishei Chef der
_Kondulieurbiigode und dann Aufseher de» _Pockhause_«
der _Warenstotion der Riga-Orel« Bahn war.

e Die Gonv«n««enls-Ntziseverwalt«»g
hat sich an d«n _herin _Generalgounerneui »it dn
Bill« gewandt, ihren mit d«m Inkasso und der Nb-
sührung von Gelb beauftragten Beamten unb Noten
militärischen Schutz angebeihen zu lassen, da die
gegenwärtig zur Verfügung der Verwaltung stehenden
Wächter nicht ausreichen.

Verftärknng der «igae« Garnison. In
Riga trifft, wie verlautet, die ganz« 37. «litillerle-
Biigad« im Bestände »on 8 Batterien mit je 6
Schnellfeuergeschützen ein. Außeidem bleib» da« 101.
Pelmsch« »nd 102. Wjotlasch« Regiment ber 26. In-
fanteriedivision hier.

Das neue Pl«tztart«n«egl«««nt wird <mf
!>en russischen Eisenbohnen «it de« 1. März «ing«-
sührt. Nach diesem Reglement wird »on einem Passa-
zier, ber in einem Waggonmit numeriertenPlätzen ohne
Platzkarte angetroffen wirb , daselbst im Waggon der
volle Preis der _Plahkait« für bi« ganz« Strecke bi_«
,u der auf bem Nillet be» Passagier« bezeichneten
Station erhoben. Ist in bi«s«m Waggon lein ft_«I«i
Schlafplatz vorhanden, so muß dem Passagier
_unleiwegs d« erste fteiweibend« Schlafplatz angewiesen
weiden.

e>. _Ueichslandwehr. Gegenwältig w«ben, dem
Nish. West», zufolge, bie _Unteischilften v«_abschiedel«_r
_2ffiz!«_r« und Mililälbeamt«!» gesammelt, bie sich on
z« versuchsweisen Formierung »on Lanbwehr-Kabres
beteiligen wollen, fall« solch« im _livl. Gouvernement
aebllb«t n»_rb«n sollt«».

_Vrehfttmmen.
.iDl« _Russj p«Iemifi«t in lang««» Abhanb«

_lungen gegen ll« _Vebeutung und politische
Lluenlfähigleit de» Verbandes vom
17, Oktober. Da» innere _Wes«n ein« Partei
»erde nicht so sehr durch da« Parteiprogramm, als
durch da« Verhältnis der einzelnen Glieder in diesem
Parteiprogramm bestimmt, in b«r praktisch«« pol!,i_»
schen _Wichllmlcit wilder, dl« Erfolg« b«_r Partei
_toesentlich von der Kraft ihrer politischen Uebel«
z«llgung unb der aufrichtig«« Vympach!« all« Paiiei-
»_erlretii für ba« _Parleiprogiamm abhängig, bie
Mi,«« Geschlossenheit bei Pallei ist die _Voibeblngung
für eine willsame praktische politische Tätigkeit, An
>«»« ,rmn«n Geschlossenheit ab« »_onaele «» bem
Verbände des 17. Ollobel«. Die Spaltung bei
Partei anläßlich der Frage über bie Aufhebung de»
_«Xrstäikicn Schütze« unb de« V_»_lagerung«zustande«
in «ine Minoillüt von 141 und ein« Maiorität von
_U? Vt mmcn habe ihr« Zweilöpsigklt _bewksen. Nur
die Minderheit des Verbände« »om i?. Oktober
lüire llufrichiig konstitutionell gesinnt, währen» bie
»_nstitulionelle Gesinnung der Mehrzahl eine durch
die inneren Ereignisse erzwungene war«. Diese
_Elemente wären h>iuptsächlich unter dem Einfluß d«l
_Revolmionspanil i» den Verband eingetreten, fi« find
_olleldtng«sormelllAnhängel de«Manifefte« vom 1?.Okt.,
b» sie begreifen, daß eine völlig «blehnenb« Haltung
dem Rüchiurz in di« N«oolution gleichbedeutend wäre,
Utfächlich aber dient Ihnen biese Anhöngerschofl nur
»l« _Nillel, eine möglichst groë Zahl ihrer offenbar
lullümzren, _fceiheilsjemblichen Vertreter in den
_«_eichotog zu lancieren. Ihre gugehörigl«it zur
Ane_> wäre bcmnach nicht mehr »l« «in Wahl-
»»_lniwe,, I,_< seinem Bestreben, bie im Verband«
«»rhand««» Negensätz« zu verföhnen und da» Un-
»«_embore zum Besten einer scheinbaren Vergrößerung
feiner Nebemung zu _oereinen, bereite sich der Verband
»M 17, Ol_,_ober unliebsam« _Utberraschungen für die
s»lunft, die reale politisch« Tätigkeit in,Reichstag«
»«de unweigerlich den Riß ,u Tage fördern. Du
Diktion der _Rusfj leidet durch da« N»HIieg«nde der
liMühme, daß in ihr der Wunsch d« Vater de»
Gedankens oewcfen ist.

Kunst und Wissenschaft.
— Siegfried Wagner Hot, wie au« Nay-

«uth gemeldet wird, eine neue Opel »ollenbet. Vi«
ühlt den Titel „Steinengebot' un» soll in bei
,ächfte» Saison zur Nuffühiung gelangen.

Stimmen «ls de« Leserkreise.
I_» dies« Rulril find« N«uël«ng«!> »n!«n _lesn llln

I«gc§j:»g«n »ll«l <»t Aufnahme, »ho« daß dl« R«d»NI»_x sich
2l lnpftlchtet _lllt, g«g«n Ansicht«» , dl« dm ihilgen »id«i.
_piech«», _pollmlsch _cmfzutlet«». Doch _llellt e» «_ns«nn L«_s_«i«
_mbenomnxn, sich »u dm »nglngie» Fl»««n zu l_»l!«n>. Dl<

Ridaltlon »«hllt sich nur die «bl!ch«n Rechte _a»f Viuni d««
!«ßg«s»tz<« »«,

Empfehlung. E« ist wohl immer moralisch«
_iflicht ber Herren und Arbeitgeber, ihren Dienstboten

nicht nur Arbeit, Brot unb Lohn, sondern auch
eistige Nahrung zu geben. _Nesonders not tut da«
»her in bies« schweren Zeit, wo burch bie revo-
utionlre Bewegung Viele großen Versuchungen aus«

gesetzt sind und durch di« neueste atheistische Literatur
o viel Gift in bie Herzen gestreut wirb.

Darum bitt« ich hieiburch alle Heuen u«d Aib«i!>
gcbcr, ih e Liebe zu« Volke unter anderem auch
darin z» beweisen, daß sie ihren Dienstboten gesund«,
christliche Lektüre verschaffen. Als solche unb zugleich
auch bilbenbe empsM« ich die lettische Mon»t«_schrift:
_Ewanoeliuma _Goisma, herausgegeben »on Pastor
Th. Giünberg-Lutttina« , per Frauenburg, Kurland.
Da« _Program bei Ewangeliumo _Gaifma:

I. Eine kurze Predigt oder ein Gebet.
II. Religiös-sittliche Erzählungen, sowohl Original«

als auch _Uebersetzungen.
Allgemeinverständliche _belehrenbe Abhonblungen

au» allen Gebieten bei Religion, Kirche, Pädagogik
und bei ollglmeinen Ethil,

IV. _Kritifche Rundschau über Lil«rotul unb Pr«_ss«.
V. _Chronik _ber wichtigsten Ereignisse de« In- und

Nu«lande«,
VI. _Berichte aus den Gemeinden für di« Ge-

meinden.
VII. Noten mit Tezt und ohne denselben.
VIII. Bilb«,
IX_. Annoncen,
Da« Blatt erscheint schon bo» zweite Jahr und

ostet jährlich bei «wer Stärk« von minbest«»» _dr«!
Druckbogen monatlich «it Zus«nbung 1 Rbl, 50 Ko»
«hn« Zusendung 1 Rbl, 20 _Kov, Expedition d«
Blatte«: Milou, _Landsberg, Katholische Sliaße
Nr. 7.

P. Rosenberg, Pastor zu Roop.
Roop-Pllstorat, 15. Februar 190»,

»e»h«s»nng z»«i« «»«be«. Am 12. _Fbr.,
um 10 Uhr abends, »al der «bliche Ehrenbürger
8iuno Z !n einem Fuhrmann«»agen auf der

Hausse« nach Haus« glfahren, als ihm in d« Mh«
b« Fabrik „Phönix" ein anl»«l Fuhrmann»»ag_«n
_«_ntgegenkam, aus dem fünf unbekannte Menschen
j«aujsptll_»g«n, seinenWagen anhielt«», dessen Lein«»
l« buichschnitt«n unb ihm, unter Bedrohung mit

Dolchen, s«inen P»l«tot und sei» Iaquet raubten, in
dem sich «i» Revolver und ein Portemonnaie mit
V» NU. befanden, g. halt« hierüber bei Polizei

leine Anzeige gemacht, begegnet« ab« gest«», um
6 Uhl »benbs, an der Eck« d«_r Theater- und Wall-
traße zwei »on den Subjekten, die ihn beraubt
_jatten. Mit Hilf« der an jen« Stelle auf Posten
teh«nden Schutzleu!« g«_lang e»I, bie beiben Raub«
_nhaftieien zu lassen, bie bamuf in bie Polizei»
veiwaltung des 2. DistiiltH b« inner«» _Stabt
zeschafft wulb«n. Hier _erwiefen sie sich al» ein
Zuhrman» bäuerlichen Stande« Albert S. unb al«
ln zu Riga »_erznchn«!« stellenlos« Tapezierer
llerand« G, Erster«! hatte auch ben Paktot unb
>as _Iaqn«_», die Z. am 12. _Fbr. _gelaubt _wolden
wo«» , auf bem Leibe.

N«ub. D« Inhaber «in« Nlttisen-Handlung in
,« Suwoiowstlaße Nl. 95, _Iank«l _Aisenbeig, zeigte
n, daß _geftein, um '/«^ Uhr _mitwg», drei u»b«-
annt« jung« Leute in sein« Hanblüng gekommen
eien, bie sich auf ihn geworfen, ihm bi« Weste auf-
«issen und aus ihrer inneren _Seilentasch« !«in
_Taschenbuch mit 80 Rbl. unb _Wertpapi««» g«a»bt
ätten. Dann s«i«n sie fortgelaufen unb hätten _bas
«leert« Taschenbuch nicht weit von s«_lner Handlung
_ortgeworfen. Wählend Alsenb«rg von b«n Räubern
_ibtisall«» wWd«, hat s«in Hund «in«n von _ihrun
_ebissen und ihn, wie _Aisenberg m«lnt, gefährlich
«lktzt.

Verhaftung eines geflüchteten Arrestanten
Im 15. Februar war im Lettischen Vnein in b«
_3auluccistlllße b«l _20jählige Illuxlsche _Nauei »_fanasst
?sendfch«-Cholomejew beim Versuch eine« Taschen-
iebstahl« verhaftet worden. _Ssendsch«, ein stellen-
os« Friseur, der w«g«n Diebstahl« bereit» mehrfach
,_estraft war, flüchtet« _g«st«n au« der _Distrill_«-
_3erwaltung, wo er int«_niert war, in bl« Suworow-
traë und sprang über ben Zaun ln b«n Wöhr-
nansch«« Park. Ein ihn _verfolgenlxr Schutzmann
choß auf ihn unb auch «in UntlnniUtäc einer
_stalrouill« _be« _Permsch«» 101. Infanterie-Regiment»,
,i« b«n Schutzmann b«i bei Verfolgung unterstützte,
_,_ab auf den Fliehenden einen Schuh ab, beide jedoch,
chne ihn zu treffen. Trotzdem gelang _e«, _Ssenbsch«

wiedelum zu v«ihaft«n unb ln bi« Distrlll«-Vei-
»_altung zmückzubrlngen.

e. Falsch« Geldmünzen im W«te von 1Rbl
»0 Nov. ln Silber, sowie neuelbing» auch 5 Rbl. in
_Gol_», sinb ». a. «n derKaff« d«r _Postverwoltung
wahrgenommen worden und zwar »eist im Besitz
e,nfacher Leute. Trotz kunstfertig« Herstellung lassen
dies« falschen Münzen sich durch ihr leichte« Gewicht
»»schwer von be« echten Geld« unt«rsch«iden —
_mmerhin empfehlen wir Vorsicht!

Kollekte» werben abgehaltenw«b«n: am S «nn-
lag Invocovit, den IS, Februar, in der Ialobi-
iiche für di« _Blinblnanftalt, in ber _Petrilirche zum

Resten ber Armen unb Notleidend«», in k« Do«-
_kirche für die _Heidenmisfion, und am Bußtage,
>en 22, _Febr, c, in _btlIalobiliich« füc bie Kirch«n-
chulen, in bei Petnlilch« fül bl« G«m«inbe«rmen
und in der _Domlirche für ba» Nlinbeninftitut.

Di« T«»fl«p«lle d«, Vt. Gertr»dlirche
ha! ein»n neuen Schmuck erhalten. Ueber dem Taus-
stein ist an einem Pfeil« «in _Krnzisiz angebracht.
D«n Klip«, 7? eln lang, ha», wi« da« Rig,
_Kirchenbl. mitteilte, b« Meist«! Andrea» Braun in
vb«ramm«lg»u _geschnitzt, bas N«uz hat ein Ge-
m«inb«gli«b, _Tischl«imeist« B. gesellig! und _geschenlt.
Der au« reinste» schneeweißem _Ahornholz geschnitzt«
Lhristu_« mit schmerzerfülltem unb doch so schönem
milb«n Antlitz ruht auf dunklem _Eichenholzlreuz,
dessen Enden mit reichem gothischen Schnitzweil »«-
sehen sinb.

«, Drei Kirchenglocken wurden gestern in dem
altgläubigen _Grcbenfchlschilowschen _Belhause angebracht,
_al« tönende« Symbol der Vlaub«n«buldung, da be-
lanütlich den Altgläubigen bie Benutzung «onKuchen_,
glocken bisher nicht zugestanden war.

F_«tf«tznng w de« VeUag«.
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_ êili!l,»v!«l° n- °°iun°_^i°»° L«KÄH^>»«°!ü«!km>_z«ü. 5!3,«_08 53 »8,490 — 582,00» 53

_°«>««,_v«_cll««l ., )_. ' _^5,«22 IS 854.709 4» 1,410,831 «5
N_^°t^« u»H'_'°t>°<>5t« _v°lt>!?»i>w« vuä I»!>c«llä° c!»i!i>°i!« 24,759 30 2,30171 27,0«! «I
_«v_«I«_d«° _W«° _^_A_^°_^^ l«»°<^°° _V°Nl>i»i>!««i! 828,848 12 354,893 43 684,339 5»

21 _v_«_r°^!>Urt«i! _Xut!!°II«»°>_l°w«ll. _Xetwu, 0d1_lss»tl°_ii°n
' °_M ?^krl«_tW 444.4N 71 12»,?S_0 1° b?4.201 81

_«° 1>»_2«p»lt«>m?t«!«°, N««°b»!m. UQH I)»mpt. ,
8eki«»!_llt«_.c!l««ll«!:!>»_lt«ll 512,125 58! 143,113 »«! «55,239 44

_V««b?»_p!««_-
_^ _^ 2_^2^^. V »0,231^! 1»M1 »1

»4,313»
2) ^«leu 0bUûti°n«°!.i r_^cl

bl!

°t« °w!«Ät»»t«
_8»i»i!tl«

472,73« 2? 105,541 09 578,271 4«

_^°°i-t«- «88,405 8«! «88,405 96
_>ri»!t«!!ü°6 _v«_w°! »°l »llÄlü<U«_H« N_!it«« _77U.23« 3? 97,502 88 887,739 75
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5» °_. "_^ »« ische« Nethans wird dem-
nächst auf der Marienstraße Nr. 13 eröffnet, nachdemdie ministerielle Bestätigung bereits ersaht ist, Nei
einer hebräischen Bevölkerung von etwa _30M0 Kopsen
gab es dem _Prib. Kr. zufolge_, in RiM _bither nm
14 solche NetUuser - eine Anzahl, die wohl
schwerlich ausgereicht hüben dürfte _; den Vemühunaen
d«_3 _Rabblnerz, _vr. _Michelson, ist es gelungen, dasneue Bcthaus in» L_^ben zu rufen

e. Inbezug auf die _2charlacherk»anku«a.en
in der _Vparchmlfchule wird dem Rish Westgeschrieven, daß sich im Hospital des _InternM dieser
Anstalt gegenwärtig 13 solche Patienten befindennieist Schuler der I. Klosse und solche aus der

Klasse die nnt den _erstgenannleu das Schlaf-zimmer teilten
_^

Das letzte« wurde desinfiziert, eben °die anderen Schlafzimmer und Klassen. Der Nr,t
h»! _vorgeschlagen die Schüler der genannten beidenKlassen zu den Eltern nach Hause zu schicken.

Vor der D'skonto-Bank waren au« demNu_«-_lande eingeführte schwere Kisten abgeladen, die Teilein der Bank aufzustellender großer feuer- und diebez-
sicherer Schranke enthielten, und von Dienstmännern
« die Nankräume geschafft wurden. _-«—
._K_^_A?""._"_^ _^"""s _siir schnelle

ärztllche Hilfe kann es nicht unterlassen, dem
Damen-Komitee, da« die Veranstaltung der Soiree
,n der Müsse am 7. Februar übernommen Hai, seinen

für sein« so umsichtige und
ersprießlich« Mühewaltung abzustatten und bei dieser
Gelegenheit auch dem Herrn Intendanten der Müsse
zu danken, der durch sein freundliche« und tatkräfliacs
Entgegenkommen die Arbeit de« Damen-Komitees in
H_Bem Grabe erleichtert hat.

Vauverhaltmffe. (Eingesandt.) Vor einigen
Wochen erschien in Ihrem geschätzten Blatte ein „_Zmb«oorstehenden Nausaison" betitelte« Eingesandt, in
dem die Baug «werke aufgefordert wurden, sichzufammenzutun und gemeinsame Beschlüsse
betreff« Arbeitszeit, Akkordarbeit usw. zu fassen. Vor
kurzem nun konnte man _al« kurze _Lokalnotiz lesen
daß aus einer stattgehabten Versammlung der Z i m-meline! _fter die Resolution gefaßt worden warvon einem bestimmten Termin an den zehnstündigen
Arbeitstag die Akkordarbeit :c. wieder einzuführen.Diese Nachricht wurde von _jed« der drei deutschen
Zeitungen in anderer Fassung gebracht, «»« darauf
schließen laßt, daß die Mitteilung nicht direkt »°m
Zimmeramte erfolgt ist. Trotzdem hat die Notiz ihre
Wirkung erfreulicherweise nicht verfehlt und seit
kurzem sind die Zimmerarbeiten im Innern der Neu-
bauten wieder in vollem Gange. Nun vermissen mir
aber noch einen parallelen Beschluß der Maurer-
ss itde. Interessierte Kreise erwarten vergeblich einen
_Tag um denandern dieVeröffentlichung eines solchen
denn gerade jetzt vor Beginn der _Putzarbeiten müßte
eine Einigung mit den Handwerkern erzielt werden,
mißte man sich im Prinzip entscheiden, ob Putz-
nbeiten im Akkord oder im _Tagelohn auszuführen
f»d. Letzteres, d. h. die Abgabe von _Putzarbeiten im
_tagelohn, erweist sich, wieEingeweihte ja wohl missen
»erden, in der _Prar!« all absolut undurchführbar.
Trotzdem ist von den Maurern diese Forderung auf-
gestellt worden, E_« wäre daher hoch an der Zeit, daß
»n maßgebender Stelle etwa« zur endgültigen und
baldigen Klärung dieser Fragen geschieht. _H.
I« Stadtpark auf de« Gri«senber_„e

«erden in dem dort befindlichen Theatergebäude nun-
mehr lettische Theater - Vorstellungen veranstaltet
werden_.

Dem Arzt Feli x Vnkin ist gestattet worden
seine Prioattlinik von _Hagensberg _Taubenstrah«
Nr. 1,in die Elisabelhstraße Nr. 77 überzufahren,

_Gingefandt. Dos Gerechtig'c_.tsgefühl muß
peinlich davon berührt werken, wenn man sieht, wie
sauber der Nlezander-Nouleuard gehalten wirb und
wie nachlässig dagegen der Nikolai-Boulevard uon der
öffentlichen Bereinigung behandelt wird. Die Ziegel-
pflasterung in den Alleen, die doch die Stelle des
_Troltoir« vertritt, ist mit einer Schicht einer lehmigen
Masse bedeckt, die nur bisweilen von einer Wasserlache
unterbrochen wird. Irgend welche Säuberung wird
hier vollständig vermißt und c« wäre dringend zu
wünschen, daß nicht der Natur allein die Tlucknuna
und Reinigung diese« Weges überlassen bliebe.1. O.

Konzert der Kammersängerin Elisabeth
_Nekanow. Am 23. Februar findet, wie un« mit-
getheilt wird, im Echwarzhäufttersaale das Konzert

«°n Frau Dekan« »_a. unter Mitwirkung der Herren
R, u. Böicke, Bror Möllerslen, P, v. _Posniko»
und Hans Schmidt, statt. Die _Neineinnah««
dieses Konzertes wird dem _Riqaer Komitee zum
Besten der Notleidenden der inneren Gouvernements
Nußlands, übergeben werden. Näheres demnächst
Der Billetoeilauf — findet in der Musikalienhandlung
von P. Neidner statt, die für diesen Abend den
gewünschten „Rönisch" zur Verfügung gestellt hat,

Im Gewerbeverein hielt auf dem gestrigen
Tiskutierabend mitDamen Herr Oberlehrer C. _Grev _^einen Vortrag über „Die Pelzrobbe, ihren
Fang und ihre Verwertung «, der den Zu-
hörern überraschend viel Neues und Interessantes bot,
Lange Zeit hindurch war die Herkunft des bekannter
und hochgeschätzten Pelzwerkes_.Tealslin" oder „_Kotik"
geradezu ein Geheimnis und e« kursierten imPublikum
_aeradezu unsinnige Vorstellungen über den Träge
diese« schönen Felle« , Erst in neuester Zeit ist ea
offenbar geworden, daß da« bezeichnete Pelzwerk von
einer Robbenart stammt, die !n großen Schaaren an
der amerikanischen und asiatischenKüste de« Bchring«-
mceres, jedoch nur zur _Sommerzeit, anzutreffen ist,
Ueber den _Winteraufenlhalt des Tiere« war, indessen
bis ganz _oor kurzem gar nichts bekannt, bis es einem
russischen _Mannearzt Sljunin (?> gelang, die aus
dem Nehnngzmeei verschwundenen Vowmeraäste in
südlichen Breiten in offenem Meere zu entdecken, wo
sie, ohne an Land zu gehen, lm Wasser überwwtern.
Die Lebensweise der Tiere bietet überhaupt eine Reihe
naturwissenschaftlicher Merkwürdigkeiten, auf die wir
hier nicht näher eingehen können.

_Wa_« den Fang und die Verwertung des Robben-
felles anlangt, fo sind sie auf amerikanischer Seite
durch Regieiung«VOischi!ften streng geregelt, um dem
_Raubfange de« wertvollen Pelztiere« vorzubeugen, der
in früherer Zeit so schwunghaft betrieben worden war
daß ein Aussterben der Tiere zu befürchten stand.
Die Bearbeitung sämtlicher Felle, die im Rohzustand«
ein harte« _borstenaniges Haar aufweifen, zu dem
feinen weichen Pelzwerk, das in dm Handel lammt
geschieht ausschließlich in England und zwar nach
einem Verfahren, da« zurzeit noch Geheimnis ist_.
Der Mittelpunkt des Handel« mit diesem Pelzwerk ist
Leipzig, wo annähernd 200,000 Stück Felle alljährlich
abgesetzt werden.

Beiläufig fei noch bemerkt, dch das sog. Russisch-
Amerika, das 1863 von Rußland an die Vereinigten
Staaten verlauft wurde, weil es der russischen Re-
gierung nicht nur nicht« einbrachte, sondern ihr noch
erhebliche _Verwaltungzlosten verursachte, gegenwärtig
den Vereinigten Staaten an Ausfuhrzöllen allein
jährlich 80 Millionen Dollars einträgt!

_Ter Spielplan des Stadttheaters ist für
die Zeit vom 19. bi« inkl. 26. Februar, unter Vor-
behalt von _Nenderungen, folgendermaßen entworfen
worden: Sonntag Nachm. 2 Uhr, ermäßigte Preise:
.Klein Doiril". „Der Mai ist gekommen"_,
«bend« 7>/_2 Uhr: »Der Dämon«. Montag -.
„Der Weg zur Hölle «. Dienstag, Anfang 7 Uhr
«Abonnement _^ 41) :.Der Kobold". Mittwoch:
Geschlossen. Donnerstag, Anfang 7 Uhr (Abonnement
«41): .Die Walküre «. Freitag, 7_^2 Uhr:
Benefiz für den I, Kassierer August Butte:
»Die Geifha « . Sonnabend, letzte Vorstellung im
Lesung-Zyklus, ermäßigte Preise: .Nathan der
Weise «. Sonntag Nachm. 2 Uhr, ermäßigte Preise:
„Pension Schöller«. .Der Mai ist ge-
kommen «. Abend« 7'/« Uhr: .Die Geisha".

Ein Ftühliugstag i« Stadttheater. Kalt
und weiß lag es auf Bäumen und Rasen, al« wn
am Nachmittag de« 10. Februar das _Stadtthealer
betraten. Drinnen aber fanden wir lachenden Früh-
ling vor. Das _Logenhaus hatte den schönsten Lenzes-
schmuck angelegt; alle die jungen, begeislerungsfähigen
Menschenlinder hatte es aufgenommen und strahlt«
nun wie ein Frühlingsgarten, auf dem das Auge d«
Alten mit Stolz und Freud« »eilte. Und wunder-
same« Frühlinglwehen zog durch den ganzen weiter
Raum, als deutscher Dichtung Blüten sich erschlossen
eine köstlicher denn die andere, und ihren Zauber i«
unsere Herzen ergossen, daß wir uns in eine andere
in eine bessere Welt entrückt glaubten. Wir, die um
in dem Nebeldunst einer schier trostlosen Zeit zu er-
sticken fürchten, atmen wieder die belebende, Krafl
erweckende Luft, welche deutsches Vollst»!» und deut-
sche Dichtung so verschwenderisch ausströmen. _Wii
hörten unsere Dichter wieder singen .von alle«
Süßen, was Menschenblust _durchbebt«, und .von

allem Hohen, was Menschenherz erhebt« , und wir
suhlten es, wie sie unsichtbare Faden spannen zwischen
Eide und Himmel. E_« wurde uns wieder zum Be-
wußtsein gebracht, daß „sich alles , alle« «enden
muß," und daß der Gottheit Walten uns zu Besserem
führt.

Solche Stunden, wie wir sie am Freitag im
Stadltheater durchlebt haben, brauchen wir alle, alt
und jung, arm und reich. Dabei sei hier der
wärmste Dank unserem _Theaterlamitee
>md dem Herrn Direktor Leo Stein gesagt, die in
bereitwilligster Weise alles _getan_^_aben, um Eltern
und Kindern einen unvergeßlichen Genuß zu bereten.
Trotz der großen Arbeitslast , die auf ihm ruht, hat
Direktor Stein mit liebevollster Hingebung fein
Wissen und sein Können in den Dienst der Sache
gestellt, vom Nestreben geleitet, die Jugend für die
Ideale zu begeistern, zu denen er sich selbst bekennt.
Und mit besonderem Dank begrüßen wir die unge-
wöhnlich niedrigen Preise, durch welche das Theater-

komitee die Vorstellung auch den ärmeren Familien
zugänglich gemacht hat. Möge der Erfolg de« ersten
Versuchs die Theaierleitung veranlassen, solche
Vorstellungen zu einer stehenden Einrichtung zu
machen. Die deutschen Familien werden es ihr
Dank wissen. Nach Frühling sehnt sich unsere
Jugend, ohne Frühling sinkt der Mut uns AlK'n.

Ein Vater.
Kunftverein-Vorträge. _Iur«chtstelIung

Die gestrige Lokalnotiz ist dahin zurechtzustellen, daß
der Vortrag des Herrn Professor« Wilhelm v. _Stry!
über »Kunstvflesse « im neuen Gebäude des Poly-
technikum« am 25, Februar stattfindet. Morgen, am
18. Februar , hält Herr Inspektor Oberlehrer Dannen-
berg seinen Vortrag im städtischen Museum, ten
fünften im Iyllu«: Die Frührenaissanc« in Italien,

Ausstellung im _Kunftverein. Der Aus-
stellungskatalog befindet sich im Druck und wird
Sonntag dem Publikum zur Verfügung stehen.

Umbau i« Vaza« Vera.. Im Nazar Berg
wird jetzt ein Teil der Kolonnaden an der Elisabeth-
straße zu Magazinen umgebaut behufs Erweiterung
der dort schon existierenden Lokalitäten.

Der Eisftand ans der Düna. Trotz de« in
der letzten Zeit beständig herrschenden _warmenWetters
erreicht das Eis auf der Düna eine Dicke von 14
bis 16 Zoll. Oberhalb der Eisenbahnbrücke wird
am _Eisbrechen für die hiesigen Eiskeller eifrig ge-
arbeitet.

Eine Preisermäßigung auf Brennholz
haben einige Händler mit 5 _Kop. pro Ring eintreten
lassen, da in letzter Zeit infolge guter Schlittenbahn
eine lebhaftere Anfuhr vom Lande eintrat, aber dank
der «armen Witterung in der Stadt wenig Nachfrage
sich zeigte. —»—

Während deS letzten starten Schneefalls
heute früh haben wir hier wohl den niedrigsten Baro-
meterstand von nur 738 Millimeter zu ver-
zeichnen gehabt, wie man vom _selbstregistrierenden
Barometer im Schaufenster de« Dettmannschen Maga-
zin« ablesen kann. ^»—

GiSberichte, (Mitgeteilt von der Schlillschuh-
Segel-Sektion des Sportverein« _»_Kaiferwald«),
Die Eisflächen sind bei 4—5 zölliger nasser Schnee-
schicht unbefahrbar.

«»< V»l»«r«« gelangt« folgend«» k«_legr«mm
in die _Nirs«:

Da« Fahrwasser der Düna »nd die See sind
eisfrei. Flauer WSW.Wind, 1 Grad Kälte.

Uns Do«e<»z< gelangten folgende _lelezromm«
an die Börse

_^17. Februar, 7 Uhr 34 Min. morgen«: Massiger
WLW-Wind. Barometer am 16,Febr., 8 Uhr abends
29,07; am 17. Februar, 7 Uhl morgen», 28,88.
Thermometer 0 Grad Himmel wolkig, nacht« Schnee-
fall.

— 7 Uhr 36 Min. morgens: Sämtliche« Ei«
ist ostwärts außer Sicht getrieben. Die Passage ist
hier herum vollständig eisfrei,

tl. ü. Wanderung übe« den Dünamarlt.
Der nahende Frühling ist auf dem Markt an dem
Auftreten von mancherlei jungem Grün zu spüren
da» aber selbstverständlich noch sehr teuer ist, Frische
grüne Bohnen losten 80 Kop, pro Pfund, Endivien-
salat wird zu 30 Kop. und Kopfsalat z»
20 Kop, für die Pflanze offeriert, für Spinat muß
man 39 Kop, pio Pfund zahlen. Schnittlauch in
Töpfen wird mit 15 Kop, pro Töpfchen bezahlt

Daneben gibt e_« fchünen Blumenkohl zu 20 bi«
40 _Kop. pro Kopf, reife Tomaten zu 7 Kop. pro
Stück, Spargel »u _uatu«! zu 60 Kop. bis 1 Rbl.
20 K°p,, zu Suppe zu 30 bis 50 Kop. Cham-
pignon« zu 40 Kvp, pro Pfund. Kerbel- und
Teltow« Rüben weiden mit 10 bi_« 15 _Kop,,
Slorzoneren mit 12 Kop. pro Pfund bezahlt. Ge-
trocknete _Barawicken gibt e« zu 60 bis 80 Kop,,
marinierte Pilze zu 25 Kop. pro Pfund. Der
kommende Frühling macht sich aber auch durch die
infolge des Tauwetter« sehr erschwerte Passage auf
dem Markt erkennbar. Man ist genötigt, alle
Augenblicke durch liefe Wasserpfützen zu waten «nd
es märe wohl an der Zeit, baß die lffeniliche Be-
reinigung an diesem fo stark frequentierten Orte
energisch einsetzte. — Auf dem _Wildmarl!« sind 107
Fasanen und 2970 Hasen, deren Verbotzeit mit dem
1. Februar beginnt und bi« zum 1. September
dauert, von 19 Händlern de« Dünamarltes und einem
Händler de« Nlezandermarkte_« al« _nachgebliebene Vor-
räte vorgestellt und dürfen, mit de« Plombe versehen
noch bi« zum 1, April »erkauft »erben. Hasen im
Fell tosten 60 Kop. bi« 1 Rbl. und abgezogene 4«
bis 60 Kop. Für ein Paar tza_>_elhllhner 1. Qualität
»erden 40 Kop. bis 1 Rbl., 2. Qualität 30 bi«
50 Kop, für ein Paar Birkhühner 1. Qualität
1 Rbl. bi« 1 Rbl. 40 Kop., 2. Qualität SO bi«
80 Kop. gezahlt. — Auf dem _Fischnmrkt ist seit
gestern Dünalach_« , _Taimchen und Ssig zum Ver-
kauf gestattet, doch glänzt« uns« DünalachZ
durch gänzlich« Abwesenheit, einige Taimchen
hatten sich eingestellt und »mden mit 1Rbl. 20 Kop,
pro Pfund bezahlt. Auch Ssigen wann anzutreffen
die etwa 30 Kop. pro Pfund erzielten. In lebender
Ware gab e_« _Edelkarpfen zu 35 Kop., Brachse zu

30 _Kop. und Hechte zu 20 Kop. pro Pfund. In
toter Ware waren _Burtneelsche Brachse zu 18 Kop.,
Wemgaln zu 18 Kop,, Hecht zu 15 bi« 13 Kop. pro
Pfund vorhanden. Große Narfe von etwa 3 Pfund
wurden mit 50 Kop,, Quappen von etwa 1 Pfund
mit 20 Kop. pro Stück bezahlt, Auch waren viel
_Kaulbarse zu 25 und 15 Kop. pro Band vorhanden.
— Auf dem Geflügelmarkte sind Hühner etwa« Im
Preise gestiegen, sie losten 85 bi« 65 Kop., einPaar
Keuche! , die allerdings recht selten sind, wird mit
1 Rbl. 10 Kop. bi« 1 Rbl. 20 Kop. bezahlt. Eine
Gans lostet 1 Rbl. 5« Kop. bis 1 Rbl. 80 Kop,
eine Ente 80 Kop. bisI Rbl. Auch _Kalkuhnen stehen
mit 3 bi« 5 Rbl. hoch im Preise — Di« Engro«-
_preife für frisches Fleisch stellen sich pro Pfund für
Rindervierlel auf 7'/« bi_« 13 Kop., für Kälber im
Fell auf 71/2 bi« 12'/« Kop., für Schweine au« dem
Innern de« Reich« auf 12>/« bi« 14 _Nop. und für
Schweine hiesiger Zufuhr auf 15 bi_« 16'/« Kop.
Für Spanferkel werden 20 Kop. pro Pfund bezahlt.
— Eier losten 1 Rbl. 40 Kop. pro Schock.

Rezept zu Hafen'Rouladen (uon dem Hmler-
hasen eines allen sehr gut zu machen, während der
Rücken noch einen guten Braten abgibt). Das rohe
Fleisch wird mit einem spitzen Messer sorgfältig von
den Knochen abgelöst. Da« _Hasenfleisch wird mit
10 Lot Speck durch «ine Hackmaschine getrieben, mit
Salz, Pfeffer, feingehackten entgräteten Sardellen
2—3 Eiern und eingeweichtem, wieder ausgedrücktem
Milchbrot zu einer wohlschmeckendenFarce _verlllbeilet.
Man formt länglich runde Klöße von der Masse
wendet sie in Mehl, geschlagenem Ei und Krumen
um und brät sie in heißem Fett braun. Nachdem
die Rouladen gar geworden sind, nimmt man sie
heraus, rührt die zurückbleibende Sauce mit etwa«
Mehl und lochendem Wasser seimig, und gibt sie
über da« Fleisch. (Original-Rezept der _praltischen
Wochenschrift „Für« Hau««).

e. Drei Kisten mit _Gnmmigaloschen der
Firma „Prowodnik" wurden, dem _Prib. _Krai zufolge
in der Nacht auf den 16.Februar aus einem Güter-
zuge gestohlen, al« dies« sich in Bewegung _zwifchen
den Stationen Kriegshofpital und _Aleranderpforte be-
fand, Di« unbekannten Diebe _fprangen geschwind in
den Zug und »erfchnmnden ebenso schnell.

_e. Hühnertiebftähle, wie sie, dem _Prib, _Krai

zufolge, stet« zum Beginn der Großen Fasten aufzu-
treten pflegen, nehmen gegenwärtig in der Moskauer
Vorstadt, »0 in einer Straße etwa 10 Hühner-
ställe erbrochen wurden — «inen epidemischen l!ha-
calter an. Was gerade in der Fastenzeit die Hühner
so begehrenswert macht, ist nicht recht ersichtlich, es
sei denn, baß die Diebe auf ihre eierlegende Tätigkeit
zum Osterfeste spekulieren_.

Einige P_olizeibeaulteu, die im vorigen Herbst
den Dienst verlassen hatten, sind, wie die Balft
mitteilt, uon neuem in den Dienst der Polizei getreten_.

Plötzliche« Tod. Gestern, um _^'5 Uhr nach-
mittags, verstarb plötzlich in der Typographie von
_Uhleber in der Blauerstiaë Nr. 8 der dort be-
schäftigte 62 Jahre alte Mitausche Bürger Georg
Müller.

_Ueberfahren. Gestern, um 2 Uhr nachmittag«
überfuhr der _Passag_ierfuhrmann Iwan _Ranuschkwitsch
(Nr. 1454) an der Ecke des Theater-Boulevards und
der Sumorowstraße die über die Straße laufend«
7jährige Tochter eines Powzlschen Bürger« , Ann«
Schellan, der bei dem Fall die rechte Hand _verrenkl
wurde,

Diebstahl. Die in der Säulenstraë Nr. 8
wohnhaft« Bürgerin WUHelmine Schulz entdeckt«
gestern, daß au« ihrem Schreibtisch drei üombard-
quittungen über die Verpfändung von goldenen mi<

Hrillanten besetzten Ohrgehängen, einer Brosche und
eine« Armband« entwandt worden waren. Auf ihre
Anzeige bei bei Polizei stellt« letztere f«st, daß dl«
für 85 Rbl. »«pfändeten Ohrgehänge, deren W«<
aber 350 Rbl. beträgt , tag« vorher von einem Un-
bekannten aus dem Lombard auLgelöft w_«rd«n »««»

_Gefnndene _Kindesleich«. Gestern, um V«6 Uhl
nachmittags, _wurd« im Hofe de« Hause« Nr. 2/4 b«
Dünaburger Straë im Müllkasten bi« bneit« in
Zersetzung befindliche Leiche eine« neugeborenen Kind««
weiblichen Geschlechts gefunden, die Spuren gewult-
s_amen Todes zeigte.

Unbestellt« Telegramme vom 16. Februar.
(Zentral-Telegraphen-Bureau.) Ernst, Berlin. —
Ernst, Mo«l»u, — Pimeno» , _Orenbmg. — Stein-
bock, _Toropetz. — Kirsch, _Nilolsl _Ussur. — Feib«n-
f«ld, Wladiwostock. — Steinberg, Wladiwostock —
ISenberg, _Golominilaja. — _Slutzkin, Mohilem
_Oouv. — _Iansohn, _Bausk. — N, Melle, Lhaba«
_rowsl, — _Bychow««, _Wittbsk, - Wolberg, Sche-
ma!».

F_»ea.««»z am 16. Februar.

Im Stadt-Theater am Tage ... — P«fon«n
, , am »bend (Der

Weg zur Hölle . 613 ,
Lettischen-Theater am Abend. . — ,

. Zirkus _Truzzi »m Abend ... 476 ,

We»te_»NVtiz, vom 17. Febr. (2. März.) 9 Uhl
Morgen« -<- 0 _Or, k Barometer 740 umi Wind
W.T.W. Bewölkt.

2 Uhr Nachm. 4- 2 Gr. «, _Naromet« 739 uu»
Wind: W.S.W. Bedeckt«! Himmel_s

Tote«lifte.
Erna Doellerdt, geb. Naumann, 23I,, 13. _Febru»,

zu Majoienhof.
Frau Annette _Petnson, geb. _Fritzson, ?2I., 15,_Febr ,

zu _Dorpat,
Wir«. Staatsrat Nestor von Schlözer, «, Februar

zu _Lublln.
Baron Nikolai Nilolajewitsch P_ilar v.Pilchau, 9.Febr.

zu Buenos _Ayres.

_Marktberichte_,
«_ibauer offizielle» »örfen»«ericht.

L ! b »», !b, Flliua« 190«.
G_«m, Vnl. iläul
ll»_p, K»p, K»p,

_N »_ggen pi, 12_»Pst. I«nl>enz:
l_«h>«' .,

«Mcher - - »1
, o_^_opoz«»» — — _°" /

M«lniu!s>Ich« !chw«« _^ _^ -_"
_«urisch« und _Mhousch« _Ichwnn — — 82—8<

Wliz«n 1 _Tlndenz: g«!ch2fl«Io«.
Hafer: n>«iß: _Iindniz: l<haup!<!,

«u!si!chn, h°h« ««-«" - 8»-»«
v!l°n°mieh°!n 84>/,-8? - 84'/,-»?

„ mlttln. l°_tlomy) ... 81-84 - 81-84
Durchlchnillshüfn 7»"«« - ?»-«

Roman Feuilleton
»«

_.Riyaschen Rundschau".

«läppern der Mühle _klanss _trie das _^luüein ce_>

Lee, und ihm wai's, als schwimme er in _schwani,_»
Lchijslem auf einem nrrs>'n. breiten Sliom- An

Horizont ging in leucklendil sciöne die Sonne _nicdei

und Mimte eine _ictgvldene Btücke übel rie _schmimcrnd«

Wasserfläche. Er ruderte, so stark er lonüte, denn

bevor die Emu,« sank, mußie er sie erreichen, siebarg
sein Glück, Er mühte sich ab aus Leibeskräften

doch ebne Erfüll,, — der Kahn schien _ehcr _ruckirarl«

al« vorwärts zu treiben, immer weit« — immer
weiter — und die Tonne sank immer tiefer. Schon
beiiihlte ihr _unteier Rand denHorizont, dann tauchte
sie zischend ins Meer, und er — _eiwachte.

Ein kleines, blondes Mädchen stund vor ihm und
lachte ihn an. Sie hielt einen Weidenzweig hin!«
dem Rucken versteckt! sie halte ihn wohl damit ae>
kitzelt, denn er fuhr sich unwillkürlich beim Erwachen
mit der Hand an die Nase.

„Mutter _sa,,t, ich solle Sie Wicke», Sie schliefen
da schon zu lange," saa,l_< das ssind freundlich_; „wir
sollen Vesperbrot essen, wenn Sie was abhaben
wollten, «lochten Sie kommen, Sie würden wohl
Hunger haben."

Dei Pastor _rleb sich die Nugen und folgte der
_Einladung. _Lr hatte Hunger und _Turft bekommen,
und eine Satte dicker Milch tat ihm gut. Vei del
llntlihaliung erfuhr er, daß der _MUUer, au« dem
Schwaizwald hierher _verfchlanen, ei» Pachter de«
Herrn von Landen sei! die alte Gnädige, die vor drei
_g>,_hre,i gestorben fei, erzählte dei liebenswürdige
Wirt, sei wohl etw_,is stolz gewesen, — aber dei
Herr _Varon sei gut. Am besten sei aber _dei jung«
Herr, der jetzt in eimm Dcassonei-Reqimenl stehe
der sei so _lebenslustig _»md _ausgelassen und Hab«
_inimcr seine» Spaß mit den Kindern, daß es ein«

Lust ft!, und ei sei der bell« Neiter auf _gaiu Rügen,

Auch die beiden Tochtel seien _piachtin« Mädels und
die eilt»« eine tüchtige Imkeiin, die sich ost Rat
bei ihnen ho!? ! es sei dieselbe AN Honig, wie st«
ihn _siewönnen, er möge getrost einmal »ciwchen
Dkl Pastt i sah dies al« e_<nen Wink des _LchicksM

an sich ten Honig piäcktia schmecken zu lassen, unl

war »staunt über die Mengen, die er zu vert,lnen
imstande war.

Bald verabschiedete ci sich von den blavcn _Lenlen

die eine _Bezahlung nicht »_nnehmen wcüieü, mi!
l_^önen_, Dank und schritt weiter in die helle _Zcmmei.

um, ob ihn auch jemand höre, und tief: _,Kuckuck
Wie lanae lebt sie noch?"

Der Kuckuck besann sich eine _Ieitlann, al« habe «
diese Frage nicht erwarte!. Tann aber rief er
Antwort, und der Frag» zählte: l,2, 3 und s«
sott bi« 32. — Da« war eine kleine Enttäuschung,
jetzt wollte el die _Piobe aufs Fzempel machen.
„Nuckuck, wie lange währt mein Gluck?" Da lief
der Kuckuck einmal. Vin leiser Schatten flos, übel
da« Nnlliß des _Wandeier«, _abei die Fröhlichkeit l_^m
bald zurück, und sein Nuge glänzte, als er spät abend«
beim Slernenschein den Hügel zu seiner Wohnung
hinanstieg.

Lange saß el noch in seiner Laube, sich in den
Anblick del Sterne versenkend, und dachte.-Ob auch
wohl sie jetzt diese Schönheit bewindeit?"

Ge<M Mitlag war auch Herr von Sanken zu Hause
anssewna,!; an den Vock hatte er nicht mehr gedacht
aber viel »_ndlreL Wal ihm durch den sscps geaangen_.

Da« Gut war schön an einem rügenschen Bodden
gelegen; ein stattliches Wohnhaus im Mansardemül
dessen mächtige Seitenflügel, hinter alten Linden»
bäumen fast vers_^_wanden, öffnete sich _hufeisenwrmig
siegen die Landstraße, Davor lag, von der Ttrnße
durchschnitten, ein schön nepfleMi VlumeiMüen
nach hinten zu schloß sich an da« Hau« ein lang-
gestreckter, schattiger _Pait, Als er in ten Garten
trat, kam ihm ein bochaewachseues junges Mädchen
mil kräftig breiten Schultern entszegeü, Ihr dunkle«
Haal wen wie zum Kranze um das Haupt ssewunden
das Gesicht und der Hals, den ein kleiner Ausschnitt
des Kleide« frei lieh, war leicht «»bräunt, die Hände
und die bi« zu den Ellenbogen freien Arme nicht
weiß und ziellich aber zart und »eich.

Lie war im Garten bei den _Zemiisebeelen beschäftigt
— ein _halbsiefiillles Köibchen hing ihr am Ann —
Und trat, als sie den Vater erblickte, elastischen
Lchrille-? auf ihn zu,

.,T» bist heul' aber früh oussserückt/ ' begrüßte
sie ihn freundlich 1 »um fünf bin ich aufgestanden,
da warft Du schon über alle Berge; — und nicht
malwas geschissen?" fragte sie mit erheuchelter
Enttäuschung, auf die leere Jagdtasche blickend, »wie
soll ich da den Sonntansbraten schaffen?"

,u_^ binein. Er war _wieter ganz fiüch _nay i_>em

_ir>iu ck_._iiden Schlaf und der nuten Mahlze,_!. Der

Kuckuck licf au« del Feine, und «vermuUf, _fragte

_ttr _Piarier la»l -.Kuckuck, wie lange leb' ich noch ?"

Der anln-oim_.'.un' der Pastor zählte: 1, 2, 3 und

s° fort bis 35. »Nun, damit tan» man _voicerhand

«frieden sein ! - Aber allem?" Ei sah sich schüch tern

„Da ist der Schusseljäaer, der Pastor, daran
schul» 1 der hat mir den Vock vergiämt."
.Doch nicht unser _altei Pastor_? Der wagt sich

doch wohl nicht fo weit hinaus."
„Nein, nein, unser Freund, der nute Bürger.

Singt da lau! im Walde, und mem Bock, an den
ich mich dicht _herangepiifch! hatte, — auf und _dalon._"
.Das hat er ne»iß büßen müssen, der arme

Pastor!" »eckte sie; »gegen solch Vergehen giebt's
keine _Tlrafe, die hart genug wäre."

„Na, ich finde nicht, eine Flasche Wein hat er
mir ausgetrunken und die Half!« de« Frühstück«
verzehr!."

«Warum ist er denn ni_^t mitgekommen?" fragte
das Mädchen, ,Er wollte doch wohl zu uns?"

,Ia, liebes Kind, da« hat fo seine Gründe."
Und nun hatte der alte Herr einen Einfall, auf den
er sehr stolz war. „Ich habe mich mit ihm erzürnt
und ihn i«ch Hwse geschickt,"

„Erzürnt?" fragte sie erschreck!. »Er lut doch
gewiß keinem etwas zuleide."
,Du brauchst ihn nicht zu verteidigen_; Du weißt
ji garnicht, um wo.« es sich handelt."

„E« täte mii leid, wenn ei nicht wiederkäme, er
sp ielt und sing! so hübsch, und ich unteihalte mich so
gern mil ihm."

„Das scheint ihm auch in den Kopf gestiegen zu
sein," blummle der Alte. — „Na, komm mal mit
mein Kind," und er lüßte sie auf die _Sliin, »_ich
habe etwas mit Dir zu besprechen,"

Er halte die Sache recht sein einfädeln woüen,
abei er wlll eine zu gerade Natur, und mit diploma-
lischen Kunstgriffen kam er »icht weit. So berichtete
er der Trcklei ohne Umschweife den Inhalt seine«
Gesprächs mil dem _Pastor. Sie Hölle Hochklopfenten
Herzens zu und ging ernst mit gesenktem Haupt«
neben dem Vater her.

„Daß er mir aber nicht mein Töchleichen _kopsscheu
gem_^chl hal! Versteh' "! Du: Kopf hoch und geradeaus
gesehen! So was muß jede« Mädel mal durchmachen
— das wird sich alles _finoen."

Die beiden gingen lange zusammen durch den _Paik
bis die _Esseniglocke e tönte, und bespiachen sich wi«
gute Freund», Sie mußte sich gestehen, daß sie eine
gewisse Voiliebe für den Pastor Bürger gehabt habe

_— für ihn, de« so tlug zu «den wußte, der so fchön
fang und Geige spielte und doch so bescheiden und

einfach und ganz sicher ein herzensguter Mensch
war! - Aber heilaten? Der Gedanke wa_« ihr nie
gekommen, das lam ihr zu überraschend; sie hatte

ihn mehr angesehen wii einen Bruder oder einen
guten Freund.

„Ich weiß wirklich nicht, wa« ich sagen soll,"
preßte sie endlich hervor, die dunklen Augen auf den

Fußboden heftend. „Nein kann ich nicht sagen, —
_abei auch nicht Ja."

„Das hat auch Zeit, liebe« Kind; da« will gut

bedacht fein, wovon uns« _Lebensschicksal abhängt
Ich weide ihm schreiben, er möge sich gedulden, wir
wollten abwarten, wie sich alles wende."

Fräulein Martha von Sanden war durch den An>
_lrag des Pfarrers überrasch!; sie nahm ihn bitte«

einst und w_^r noch fo unschuldsvoll, daß sie sich
prüfte, ob sie nicht dem jungen Manne unrecht tu«
ihn warten z>» lassen. Sie stellte sich fröhlich, um
dem Valei die Zweifel und Angst ihre« H'rzens zu
verbergen, — aber innerlich Wal sie es nicht, und
der Vater, del sein T'ochtnchen durchschaute, mertle
es wohl. Als sie allein Wal, machte sie ihrem
Herzen Luft und weinte sich au« ; aber die Ruhe kam
nicht zurück; sie die Versländige, die fönst so klar
Denkende, wüßt« ihrem Heizen keinen Rat.

Am Abend ab» saß auch sie noch lange in ih«l
Laube, sich in den Anblick der Steine versenkend_,
und lachte: „Ob auch wohl er jetzt diese Schönheit

bewundert?" —
E° trafen sich zu gleicher Stunde ihre Gedanken m

Gottes _heillich« Schöpfung.

Einige Tage später, als der Pastor von einem

Ausgang in seine Wohnung zurückkam, wurde ihm
gemeldet . Flau Schack von der Fähnnsel habe nach

ihm gell«,,!. Er war erst aun! darüber, denn die

Verbindung zwischen ihnen Wal völlig gelöst_; hat!«
ei doch seil dem Tode de« jungen Andieas jene Stalte
nicht betreten und nichts von der Familie geHirt

Nur bei der Taus« de« Enkelkindes, die in der Kirch«
staügesunden hatte, Wal ihm berichte! woiden, daß
die alle Fiau _llant und vor Gram gänzlich

_aebrochen sei_.

Der Pfarrer von Herrensee.
(30) Roman von Kon lad Maß.

(Ncichdiuil u«ll°l_<n),

Waldeiduft umgab ihn und da« geheimnisvoll«
Weben des E°n,u,ertane«, Tie Eonne warf goldig«
Lichter in die finsteren Stämme, daß es an ihnen

und auf dem grünen, moosigen _Waldbcden _rur s«
blinkte un» _glitzerle. Eichhörnchen liefen neräuschlo«
an einem Baumstamm in die Höhe, und ein lustigei
_Eunimei und Sinnen tönt« ringlum. Auch z>i_>

heißen Mittagszeit gehen die Gespenster un,, und _da
dichte Ginftergestrüpp, da« ih» mügab, schien ihm

nicht minder geheimnisvoll als das leise Säuseln dei

Windes in den Kronen der hohen Bäume. Er heg
«ine tiefe Liebe zur Natur und immer, wenn er f'cl
in sie vertiefte, »füllte ihn eine Ahnung von ihre»
nie rastenden Leben.

El wanderte frohgemut weilel; mülen _mi harz-

duftinen Tannenwald pläischerte ein «ach an ime»

grUübemoften Hange hernieder, ein Mühlr_. d _lliibe_,_^
und fleißige Hände sah er emsig bei der Arbeü s,_it

rege». Er legte sich unter einer Buche _medei unc

schaute ihnen zu mit dem Neid, den der Gelehrt«
empfindet, der rüstige _^eute am fchönen _Eommeilag_«

bei körperlicher Arbeit fchaffen sieht Ein lichte

3»«>_g hing über ihn,, durch dessen zart,', gn>m

Vlämr die Sonne schien. Wie setön es sich der,

lag und träumte! Ihm fielen die Augen zu, »nd e

machte ihm Mühe, gegen die Müdigkeit anzukämpfen
Da« _leil_? _Nm_,s_,<,<>n de« Äachc« und d_._is eintönig«

Wetterprognose f«r den 18. Februar
(3. März).

,V°m _VMlallsch«! L»»p< . 0ll«n>»t»_ri»m In Kl, _Pcklglm« 1
Wenig kälter, überhaupt trocken.

ztalendernoliz. Sonnabend, den 18. Febr. —
_Goneoroia, — Sonnen-Aufgang ? Uhr 13 Min
-Untergang 5 Uhr 56 Min.,Taae«länge 10 Stunden
38 Minuten — Erste« Mondviertel 11 Uhl
28 Min. Morg_ens
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Dlel'Blrlenmallli V, _Neschli».

Ihn erfüllte die Anmeldung de« Vesuch«« mi,
«>_ner _ernarlunnsoollen _Freude _^

er hoffte_, daß sie in
sich gegangen sei und wieder ein« Annäherung suche
«i nah», sich vor. ihr den Mckzug so leicht wi«
woalich zu _Mllien.

Noch Ablauf einer Stund« Hat die Frau in de«
Pastor« Zimmer. Er «schlack fast, so hatte ei sie
noch nie gesehen, so elend und hohlwangig, mit soNesliegende» . stechenden Augen und eine« so _unfreuud.
lichen Wesen. „Die sieht nicht aus, als wenn sie
Reue zeigte, " dach!« er bei sich_.

Sie be«Mte den Psari._r _lur,. beaann sogleich ,u
_er_^llhlcn . daß ,'h« Tochter, die Life, ieß_, wieder
'_""m verlassen . ""^_i '_^ zuiiicklehien wolle.

,,« ehen Gie. Frau Schock, da« ist rech!. Dahaben Lies eing«sch«n. daß e« hin doch besser ist
»!« m den großen Llädleni — _»un . d>« Geschichte
mit dem Maler ist wohl au«? - 3a kann sie ,a
_Mch _wiedn zu mir ziehen, " _suhr er _gu_, gelaunt
l"'' ,_^

un° meiner Frau _Vahl helfen, denn die wird
doch <chon rech, all."

.Ja später, H«_r Pastor _z - ab« . . ."
_^l»n , noch «in Aber? - Sie will Wohl erst

noch e„> b_.hchen ihrer allen _Wult.i _hausbalten.

i_^dama,7g_^ch._^
""

_""'_""_' _" "" " _2H_.'«.
..Jawohl. Herr Pastor, sie will ,uen_> zu mir

zieh««', da« „_i sui un« be>d« besser _^ da« de»l ich
auch. - und dann, Herr Pastor, - ist auch noch
d«« »leine - das m.,_« _j._yi ja auch _aetautt werden."

„Ta_i Kieme rcn ihrem Lohn? T_<_l ^„e >st _j
längs! gelaust I ,_nr waren Kie nicht dabei."„Nein, — ich mein dal von _meiner _lochter
das sie sich in Verlin _aebol» hal,"

Der Pfarrer swüd _euljetzt da, „Was?" rief «
endlich au«, „Ihre Tochter, - die Life? Da« ist
I>_c'ch nicht möglich,"

,.^)a. Herr Pastor," entgea,»«« _si« siuszend uni
s«,lle verlegen den _Glick. „Es ist _jl, so gekommen,'

,,O«_lot>iln«!, wie ich gesagt! — !)lun , Fcau _«ckack
n,'er hat _rccht behalten i' _r_,ei er säst _tr,u,!wbierend
„Hab _ick_'s ,,ichl gesagt? Ader wir war so sicher
las, sic nicht _sollen löüüle? — tie _Liie! die _».',se
Da« ist ja g_^rnicht ,u fassen! — Wie all ist fi
_tenn jetzt _eigentlich?"

,,_Hie wird _n_<u»>_ihn."
„Wird neunzchn! A so _achlzchn! — eine jung

Mutter! das _muk man fasse»! — Aber um Oollci
willen, Frau , wie ist da« geschehen?"

iHürtsskuna _fnlol/_l

Telegramme.
Et. Petersburg«, Tele_^_raplien_.zlgenlnl.

3iigaer _Hweigburexn.
P_etersbnrn, 1_ ,̂ Februar. Da« Gutachten de«

NochHral« über d.e Abänderung bei Reglement«
beim _Nenuirieren _oon Militär zur
Unterstützung der Zivilbehörden ist
Allerhöchst bestätigt worden. _Ver _Neicharat
lowch sich dahin au«, dah di< Zwilobri glei» _uach b«m
Eintreffen der Truppen noch veipilichtet ist, eine letzte
Limllhnuna, «lgelien zu lassen und erst dann die Voll-
machten dem ViMa'_r zu übergeben, wenn der Führer
de« Wüitärkomniandi!« es für notwendig befindet
°»n l»_r Wllff« O«bi!luch zu m»ch«n, Lie Meng« mild
_dreimol gewarnt, worauf, füll« die Uüordnnngen fort-
dauern der Gebrauch b«_r Waffe die _Vedeuiung
einer wirtlichen Anwendung oon Ge-
malt und nicht nur die einer Linschüchle
_rung haben soll, Lei _Neichsral erkannte e« für
nöl'g_, da« 3 ch i e k e n nach »ben zu ver-
bieten, da cs die Aufruhrer nicht einschüchtert
und nur anderen Leuten Schaden zufügen kann_.
Ferner befand e« der _Rnchlral für nötig, Blind-
schüsse zu v «r b ieten, da sie die Notwcndig-
lei« del Gebrauch« von scharfen Patronen nicht be-
seitigen würden, _»öhrend ein Verbot de« blinden
3chiek«n« die Veftüllerumi daran aewötmen würde_.

im Militär eine strenge Macht zu sehen und

nicht etwa nur ein Mittel der Einschüchte-
rung. Ebenso Wird die Möglichkeit eine« Ueber-

s_allz auf die Truppen von seilen der, Menge »«»
schwinden Auf Grund dieser Darlegungen befand

der _Reichsrat es für notwendig, zur Ausrechlerhllliung
der Ordnung und zwecks Verringerung der Opfer bei
Unterdrückung von Unordnungen, das Schießen nach
oben und mit Patronen ohne Kugeln zu untersagen_.
Gleichzeitig sind Regeln über _Neqmerierung _vmi
Truppm n_« im äuhnstm Notfall und üb« d«

Bedingungen der Tätigkeit der Administration nach
Abberufung der Truppen publiziert worden.

Petersburg. 17. Februar. Der _Direltor des
eisten _Iustizdepariement« Schtscheglowitow ist zum
Gehilfen de«I_ustizminister_« ernannt.

_Tammerfors, 16. Februar. Die nach demEin-

treffen ie« Vinuhrzuge« erschienene Polizei ver-

haftet« noch zwei Räuber, die an dem Diebstahl in

du Helsingforse_» _Neichsbanlfiliale beteiligt waren

und brachte sie zur Revierwache. Während des

Verhör« zog plötzlich der eine der Räuber «inen

Revolver, schoß drei Schutzleute nieder

und _enllam auf die Straße, Hier setzte er

das Schießen fort, und verwundete noch zwei Per-
sonen, darunter den Polizeiselretär, Es gelang
ihm, bis zu einem Eckhaus« zu kommen, dessen
Fenster auf den _Marltplatz geh«. Hier ver-

rammelte der Räuber die Tür, schlug die Fenster-
scheiben ein und wendete sich in russische! Sprache
an das Voll. Er erklärte, et sei Sozialist und
bat um Hilfe. Die Menge f orderte seine

Freilassung. Zur Unterstützung der Polizei

wurde die Feuerwehr requiriert.

Iekaterinosslaw. 16. Februar. Beim Magazin
von Weißmann platzte eine Vombe, Doc_> Haus ist
geschädigt, die Fensterscheiben sind au«g_«lchlagen. Ein
ltommi« ist verwundet worden. Am Tage vorher
hatten Anarchisten Geld gefordert.

London, 1. März, (l6. Februar). (Reuter,)

In nächster Zelt steht eine Zusammenkunft

des deutschen Kaisers mit König

Edward bevor. Die _Entrenue dürfte auf hoher
See oder in einem Hafen _fiatifinden.
Algeciras, 1. März (16. Februar). Das Re-

daltionlomllee beriet heute den marokkanischen Vank-
entwuif. In den durchgesehenen Fragen wurde bald
eine Einigung erzielt, DieHuichsicht von 6 Punkten
wurde vertagt_.

Letzte Lokal Nachrichten.
«ömershof, 16. Februar. In AIGeraden

wurde heute, am 16. Febr,, die Leiche des beim
Vorfall an d«_r Eisenbatznbiücke am 8. Febr. vom
Militär erschossenen Räuber« der Erde übergeben_.
Die Beerdigung erjvigie durch einen Lehrer und Ge-
m«indebeamle,_da Niemand den Getöteten _lennen wollt«
der ein revolutionärer Kämpfer namens _Kapost ge-
wesen sein soll und sich in diesem Herbst der Wehr-
pflicht entzogen hatte,

D« Megul« V«nMung d« R«oluli«n_«M hat
dieser Gemeinde an ihrem Nassenbeftande eine nicht
unbedeutende Einbuße beigebracht und da ein dabei
abhanden _gekommener Kosftnschlüssel nicht wilder auf-
zufinden ist, wurde der Geldschrank dem Gewahrsam
d«_r in Römertchof s tehenden Marineableilung über-
geben, bi« die vom _Baueilommissar beabsichtigte
Kassenrevision auLgefühlt ««lben kann. Zum Sonn-
abend ist eine Zusammenkunft aller männlichen
Nscheradenschen _Gemtindegliedei angeordnet.

Gestern und heute fanden im _Rimer«höf-
schen _Gemeindehlluse die Einzahlungen zur
Aufbringung dcr zudiktierten Sirafsumme von 3N_00 Rbl.
statt, wozu auch derKleischef und der_Nauerkommisfar
eingetlofse» waren. Die auf all« 14—ßOMiig«n
Mannspersonen bäuerlichen Stande« in diesem Gebiet
repartierte Summe «gab fast 4 Rbl. pro Kopf, was
für manchen bitter schwer gewesen ist und nur durch
ömlelhen ermöglicht wurde. Es flösse« bi« heule
Nachmittag nur 2600 Rbl. ein. Nochmalz
waren bi« Anwesenden oorher ermahnt worden,
zur Ermittelung d«i am Mord« de« Gemeinde-
älteste,! Schuldigen beizutragen, um die Vtraflast
abzuwenden

Di« Gemeindeschule steht indessen geschlossen, nach-
dem bei wiederausgenommene Unterricht nur kurz«
Zeit fortgeführt wurde, da der Scharlach sich al«
neue Sorge zur Not dcr Zeit gesellt hat.

_T«r Marinekaoitän Füllt _PutiMn, nur noch
schonung«ha!ber ben Arm in der Binde tragend
z«ni«ßl einen kurzen Erholungluilaub und die leichte
bald aulgeheille Verwundung wird leine Folgen
zurücklassen.

Kokenhnfe». Die Bauern haben !1 Soldaten-
f!int«n ausgeliefert und versprochen, weitere Flinten
zur Stelle »u schaffen_.

Handel, Verkehr und Industrie.
Vom Wind«»«» Hafen.

Im _Windauer Elevator langten, der Wind. Ztg,
zufolge, im Lause de« Januar-Monat« an : 22l3Pud
Weizen und 87,462 Pub Hafer. Verladen wurde in
derselben Zeit 976 Pud Weizen, 1463 Pud Roaaen
und 204,168 Pud Hafer. Zum 1.Februar »«,-
blieben im Elevator 37,844 Pud Roggen und 6376
Pub Weizen.

Von der Lodz« Industrie.
Infolge der übermäßigen von den Arbeitern ge«

stcllten Forderungen hat ein Teil der _Fabrilen die
vollständige Einstellung der Produktion angekündigt_.
Einige Fabrikanten laufen lein neue» Rohmaterial
mehr und arbeiten die alten Vorräte auf_.

Nnf den Tüdweftbahn/n
nehmen, der _lorg.Pr«m. Gas, zufolge, die _Willlienan
haufunaen stetig zu. da seit zwei Wochen ein großer
_»hol de«rollenden Materials in dem Kohlenrayon
«lrwenoung findet. Im Laufe der letzten 10 Tage
swd die Ztachlenanhäusungen um 2500 Waggon«
gewachsen, obgleich infolge der Schließung von ??
Stationen die Waarenzufuhr um 2000 Waggon«
Ugltch lünstlich verringert ist. Die Nnhäufuugen
sind nunmehr auf 36,200 Waggon» gestiegen. Inbesonder« schlimm«! Lage ist der _Zuckertraniport ; zur
Zeit lagern in den _Ttationsnieberlagen 3500
Waggons, d. h, 2.800,000 Pub, mithin 1000
_Woggon« ,b« 730,000 Pud mehr °l« vor10 Tagen.
In de, _V«_znn„ de« Vu»aus de, russischen

»orsenlomitees
°« 9. d. Ml« , ist di« Frage, _betr, d«n Beillitt der
««r!«nt»mi!ee» zum Verbände de« Handel« und derIndustrie de« Russischen Reiche«, zur _Verhandluna
gelangt. Wie da« Rig. Börsen«, «_rfthrt. beschloßda« Bureau den Beitritt zum Verbände ti« aufweitere« abzulehnen. Ferner wurde beschlossen, daß
«r Kongreß der _Birseiilomitee« im Laufe de« Mal,
°. h. »or dem Zusammentritt de« _Reichllages einzu-berufen ist.

»_blehnnng des Gesuches um zollfrei« Gin-
fuhr von <N»f,«i «n _n«ch Riga

T>«i vom _Rigaer Fabrikanten-Verein amgeregte
u»m Rigaer No_^n-Komi!« d«m _Handelzminislcr
vorgestellte Gesuch um zollfreie Einfuhr von 200 000
Pud _Guhtisen während dreier Monate , d, h, in der
Zelt, während welcher die _Naoigation geschlossen ist,!_«. »>e dem Rigaer Boisen-Komit« von der Industrie-Äbttilung mitgeteilt worden ist, vom H_andelsminister
abschlagig _beschiiden worden. «Ria, Nörlcnb! ,

Neuerung im Poftweseu.
Wie die Pet. Ztg, berichtet, hat vor einigen

Tagen der Chef der Hauptverwaltung der Pasten
und Telegraphen die Anordnung getroffen, wonach
die _Pvstinstitutionen von kaufmännischen Unternehmen
von Banken _usni. Reklamen und sonstig« Bekannt-
machungen ohne Ndressen und ahne Marken zui
Versendung «„tssegenzunehmen haben. Di« Reklamen
und sonstigen Bekanntmachungen »erden von den
Postillonen zusammen mit den Zeitungen und Briefen
ve_> breitet meid«», wobei die Postgebühren b«i dli
Aufgabe der Korrespondenz in einem Pauschalbeträge
zu erheben find. Durch dies« Neuerung soll nach der
Auffassung de« _Postressorls die Verbreitung van
Bekanntmachungen aller Art _veieinfacht und ver-
billigt werden. Bisher galt e_« am praktischsten, be-
quemsten und billigsten — eine Bekanntmachung, der
«an möglichst große Verbreitung zu geben wünschte
als Annonce zu veröffentlichen oder _cilz Sonderbeilage
den Zeitungen beizugeben_.

Direkt« Verbindung Libau-Amerila.
l. Mit der dieijährigen Schiffahrt wird ein

direkter _Dampferverkhr zwischen Libau und den
amerikanischen Häfen eröffnet werden. Auf Grund
diese« Umstände« wird in Pttersburg die Eröffnung
eine« amerikanischen Warenhauses von einer Gruppe
von Kapitalisten geplant,

Dementi.
Die Nachricht von dem Abschluß ein« 6 °/»

äußeren Anleihe, die — wie einige Blatter
behauptet habe» — von du russischen Regierung zu
einem Kurse von 92 abgeschlossen worden sei —
entbehrt, der Pet. T«l,-Ng. zufolge, jeder Be-
gründung.

Tageslicht und drahtlose Telegraph««.
Wie die Erfahrung gezeigt hat, ist drahtlose Tele-

graph« bei Nacht auf weitere Strecken möglich als
bei Tage. Bei Versuchen, die von _amer,t»nischen
Kliegsschiff«» im Atlantischen Ozean angestellt wurden
ergab sich, baß die größte Entfernung, bei welcher
die Uebermittelung von Depeschen auf drahtlosem
Wege möglich war. bei Tage 540 Seemeilen (fast
genau 1000 Kilometer) betrug, Nacht« sprach«« die-
selben Apparate unter sonst gleichen Umständen noch
bei 110« Meilen (2040 Kilometer) Entfernung an,
D« Grund dieser Erscheinung ist nicht genau be-
kannt. Einig« F achleute meinen, daß die von der
Sonne ausgchcnden Licht- und Wärniewtllen der
Ausbreitung _elekirischer Wellen einen gemissen Wider-
stand entgegensetzen_.

Neueste _Voft.
Oesel. Pastor L. Masing zn Kielland ist

plötzlich am Herzschlage _gesiorben. Er war ein
Mann, der sich nicht d«n Vorurteilen der Menge
hingab, sondern _wa« er tat und sprach, das hatte er
früher durchgearbeitet. Ein glückliches Famüienheim
bildete sein Haus, dessen Zauber jeder empfand, der
e« b«tl«t. (»rensb, Wochen»!,)

Libau, 16. Februar, Stadthaupt _Zinl
hat, wie gerüchtweise schon btlannt _geword_«n ist,
slinen Abschied b«lli>tmgt. Der nächsten Stidtver-
ordnetenversammlung lieg! schon sein Gesuch um
Pensionierung vor.

— Tüligleit der _Slrasezpedition, In Nutzau bl-
endete die _Strafcrpedilion ihre Tätigkeit, ohne eine
Körper- oder Geldstrafe verfügt zu haben, befreit«
die _Unlersuchunglgesanaenen und begab sich _gestlrn
nach _Polaugen. Die beiden Leiter der _Ruhauschen
Wirren, der Lehrer _Behrsing und der Multeneel-
Wilt, waren bei _Zlilen schon verschwunden.

— Die Libau«r Polizei konfisziert« auf dem
Irödelmartt «in«n Apparat für drahtlose
Telegraph« e, dessen rechtlichen Erwerb der Ver-
lauf« nicht nachweisen könnt«. (Lib. Ztg,)

st«v«l. D« M«höchsl eingesetzt« _Kommission
unter dem Präsidium des General« _Slrelnilow zur
Untersuchung der _Oltoberunruhen hat die Arbeiten
beendet und R««_al »»lassen,

— Seinerzeit wurden d«n Bewohnern der Insel
Nargcn 104 Flinten konfisziert, di« nunmehr den
Bewohnern, deren Broterwerb die Jagd ist, zurück-
aecieben worden sind.

Petersburg. Instruktionen für bi«
R«!ch«buman!uhlen der Arbeit« r. Wie die
_Now, Wi. ersah«, ha! der Minister de« Innern
kürzlich den Gouverneure,, Weisungen inbelce ff der
Reich«lun_>awahl«n der Arbeiter erteilt. ->- Au«, den-
selben ist ersichtlich, daß da« Wahlrecht nur den
Fabril- und Äergw«r!«_aro«l!«ln zusteht. währ«nb di«
Eisenbahn (inll, Pferdebahn-) Arbeit«! und die
Arbeit«! b«_r Schlachthof«, Tel«_ph»_nstal!»nen, Dampser-
unt«rnehmung«n ulm. von ben Wahlen »u«g«_schloff«n
sind, Uebiigen_« bleibt auch bei diesen Unternehmungen
da« Wahlrecht für all« in de» R_«m«,Ue»er!s!äN«n
beschäftigten technischen Arbeiter bestehen, fall» ihre
Zahl über 5« beliigt.

Bei der Berechnung de« sechsmonatige» Dienstes
ein«« Arbeiter« wlrden _Unllibiechungen d« Betrieb«

_?er Fabril nicht in _Vetrach! g«zogen.
In bm t«mporär geschlossenen Fabriken sind nur

»ic Arbeiler wahlberechtigt, welche nicht au« b«m
Dienst entlassen sind_.

Können di« Wahlen wegen der übergroë« Zahl
?_er _Ntbtitcr nicht an «inem Tage zum Abschluß ge-
bracht werbt», so d»f der nächsifolglnd« log hinzu»
aezoaen weiden.

Beamte, txi Administration und _Fabrilinspeltion
ob«r d«! Verwaltung d«« betreffenden Unternehmen«
haben keinen Zutritt zu ben Wahlversammlungen
es sei denn, daß sie dazu aufgefordert w«_rd«n, und
_anch bann nur, fall» « sich um Erllärungen und
und Beseitigung oon NihNlisiändmsscn handelt_.

Alle die _Wahlpiozedul betreffenden Anordnungen
müssen _unmillllbal von den Gouverneuren rejp,
_Ltadthauptleuten _auigehen , (_Pel, Ztg,)

Petersburg, Zur Reorganisation des
_l_< eich » rat «, Va« von der Kommission d«l Grasen

Lsolski _aufgearbeitete und vom _Ministerlonjeil ge-
Migte Reorgllnisaüons-Projtl! , über da« unser
Letersburger «-K»lcclPond«nt un« schon drahtlich be-
ichtet bat, _berubt . der Nascha Shi«n zufolge, aus

nachsichcnden Grundlagen_'
Der _Reicksrat _blfteht zur einen Hälfte au« er-

N27 in!tn, zur andelcn _aui gewählten Mitgliedern, —
Vcwäkll m,id in jedem _Gouveinement je ein Reich«-
l»_t«milglied, Di« «_ntfernleren und schwach beoöllciten
!«»u°elnemcn!« wählen zu _znxien j« ein Mitglied, —
ti« Wohl _ersolgt in den Goüvcrricmentl-_^andschaft«-
_ü'clfammlim_^ii, In den Gouvernement«, wo die
_^ _andschaflil>ldnu!,g noch nicht eristiert, »«den lx-
ondcr_« Wahllölper _geichasien, — Uußerlxm

wühl«» die Geistlichkeit zwölf und die V«r-
lret«r d_« Handel« und lxi _Indultne ebenl»ll« 12

Reich3latzmitgl!«d«l, — Jede« Reich_«rat«_mitglied be-
zieht ein Gehalt von _60o0 Rbl. — Die gegen-
wärtige Einteilung d«s R«_ichsrat_« in Departements
wird aufgehoben. Sämtlich« Fragen »erben in der
Plenarversammlung entschieden. Zur Ausarbeitung
_«inzelnn Fragen weiden Speziallommisjionen au« der
Zahl der Mitglieder nied«rgesetzt, zu denen auch
Experten, und zwar Staatsbeamte sowohl als Privat-
personen, hinzugezogen werden können.

Alle angeführten grundlegenden Bestimmungen
wurden von der Versammlung »_nglnommen.

Petersbnrg,_?6. Februar. Ein _Privaitelegramm
der _No», _Wr. aus Mi tau lautet:,Da« in diese»
Tagen aufgetauchte Gerücht von einer in Bilde zu
erwartenden Amnestie erregt einen panischen
Alarm, der fast allgemein ist, und besonders _starl bei
Denjenigen, die Angaben über di« Tätigleit der
Rebellen gemacht haben und nun derenRache fürchten.
Wenn sie zurückkehren, so wird nach allgemeiner
Ansicht der Morde und Brandstiftungen lein Ende
fein. Man muß den rachsüchtigen Charakter der
hiesigen Nollsmasse kennen, um daran nicht zu
zweifeln. Auch schon zu gewönlicher Zeit strotzt di«
Gerichtschronit oon Verbrechen au« Rache in nichtigen
Anlässen; mit di«_ser Tatsache muß man rechnen und
besondlis bezüglich des Baltischen Land«« gehört sich
größt_« Vorsicht, um nicht in den Irrtum zu vnsallen
daß die amnestierten Agitator« sich in Lämmer oer-
wandeln weiden. Die Erfahrung mit der letzten
Amnestie vom 21. Ollober ist lehrreich genug; all«
Freigelassen«« haben sich am Aufstände beteiligt und
zwar meist nicht nur als Gemein« sondern _al«
Rädelsführer, unter anderen auch der berüchtigte
Jordan, der sein« Begnadigung mit der Nieder-
lnetzelung der Dragoner in _Tuckum quittiert hat." —

Ein« weitere Depesche der Now. Wr. meldet aus

Frankfurt _a,/M.. daß dort in der historischen
_PaulLlirche <Sitz des 1848« deutschen Parlaments)_,
am vorigen Sonntag eine grandiose kirchliche
Demonstration zu Gunsten _dir Balten
stattgefunden hat. Pastor S lribanowitz-Cremon
ein Augenzeuge de« revolutionären Terrors, schilderte
anschaulich die Leiden dli Balten und die Einzel-
heiten de« Drama«, indem er di« Ursachen der fehler-
hastt_» Politik der Regierung zuwies und mit der
Hoffnung schloß, daß, »i« die Deutschen in früherer
Zeit di« schwersten Drangsale überstanden hätten, sie
auch auf den Trümmerstätten der »erwüsteten Heimat
durch deutschen Fleiß ein neues Leben schaffen
würden.

Der _Franlfuiler Pastor führte in Anschluß daran
au«, daß bi« Schrecken der russischen Revolution die
Reichsdeutschen nur noch lebhafter ben Segen ge-
ordneter Zustand« empfinden ließen, und daß d«se
Brandmauer gegen das Ueberspringen russischer
Funlen nicht Phrasen, nicht Popularilä!« hafch«r«i bei
den Massen. fond«_rn ehrenhaft« Pflichterfüllung _j«d«
Einzelnen sei. Redner sah im baltischen Ausstände
«in« Wiederholung d«_r Glänel der _Bauernlriege un_5
der framisischen Revolution,

Eine Kollelte ergab 400 _Rbl,
Kasan. Agenturmeldungen besagen: Aus der

»orblratenden Wähl«rversammlung de«
2. Wsliilt« gestattet« der P °liz_«imeiste
nicht ben Gebrauch der tatarischen
Sprache. (!) _Infolgtdessen legte der Vorsitzende
Allin seine Funllwnen nieder. Die tatarischen Wähler
sagten sich von der teilnahm« an bi«_ser Versammlung
lo« und erhoben Protest gegen «ine solche Handlungs-
weise de« _Pollzeimeifter«. — Di« auf ben 16. _Febr,
anglordnete Versammlung dn Partei derV»ll2-
freiheit ist von der _Administratio» verboten
»ült!«n. — Alle _Noisitzenden der _vorberatenden Di-
strikt« -Wähler »_erfammlung«« für den Reichstag
haben von den örtlichen Autoritäten die Weisung er-
hallen_, auf diesen Versammlungen l«in« Reden über
politisch« Themata zuzulassen, — Darnach
dürften die Wühlerverfammlungen in Kasan wohl
den _Lharalter von schöngeistig«« _Unteihaltung«-
kcänzcheu erhalten,

Paris, 28. <15.) Februar. Da« Echo de Par's,
das Journal, der Matin und andere Zeitungen
_widimn dem _Dopvelfesie im d«_utsch_«n Kaiser-
haus« spaltenlange warme Artikel mit Bildnissen
de« Kaisern«««« und de« Prinzen Eitel Friedrich mit
seiner Gemahlin, Nugenblicksaufnahmen der laiseilichen
Famili«, Bildern de« Schlösse« u, s. ».

London, 26, (15.) Februar, Morgen reisen
1400 «rb«it«los« nach Kanada. E» l»-
finden sich darunter 650 _Ackerknechte. Da« Reisegeld
ha! die Heilsarmee vorgeschossen_.

London, 28, (15,) _Febr>l«.r. Nach «in« Meldung
au« Peking wurde die jüngste Panik im dortigen
_Kaiserpalllst durch Dunamitfund« und die
von de« chinesischen Gesandten in Tokio erhaltene
_Wainung veranlaßt, daß reoolutivnär« Studenten in
Peking eintreffen würben. Jede« Mal. wenn die
Ka>ser>n-Witw« die verboten« Stadt betrat, wurde sie
von acht Soldaten mit Gewehren begleitet. Di«
militärischen Vorsichtsmaßregeln _werb«n noch weiter
durchgeführt,

_Schanghai, 27. (14.) Februar. Die au«
Nanchung geflüchtet«« Fremden, 33 Per-
sonen, sind in Kinkiang angekommen. Heute find
d_«i jianzösischc _Kieuzel _._Lelcnote«" und da« »_meri«
lanische Kanonenboot „Quiros" nach Kinliang ab-
gegangen, wo sich <_wei malische Schiffe befinden_.

Wechsell«sl de» «i,«_e» ü»»rf« '«>„«
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